
P.
b
.b

., 
E

rs
ch

e
in

u
n
g

so
rt

 7
2

0
1

 N
e
u
d
ö
rfl

 , 
V
e
rl

a
g

sp
o
st

a
m

t 
7

2
0

4
 N

e
u
d
ö
rfl

  
 G

Z
 0

2
Z
0

3
1

6
3

9
 M

 

Niederösterreichische

Die Zeitung der Wirtscha� skammer Niederösterreich · WEST · NORD · SÜD Nr. 3 · 20.1.2012

„Glück auf“ fürs „Jahr der 
blau-gelben Wirtscha� “!
Die Rauchfangkehrer Markus und Petra Pirringer waren beim Neujahrsempfang 
der WKNÖ als Glücksboten unterwegs. Bericht auf den Seiten 4 - 6. 

Zur Info
Auf ins 
Silicon Valley
Letzter Aufruf für die Aktion „Go 
Silicon Valley“ der Wirtscha� s-
kammer. Eine Jury wählt 20 
Bewerber für ein 3-monatiges 
Programm aus. 
Seite 2

Ran an den
Au� ragskuchen
Öff entliche Au� räge machen al-
lein in NÖ rund 8 Milliarden Euro 
aus. Wie Sie an diesen Au� rags-
kuchen besser herankommen, 
lesen Sie ab heute in einer Serie, 
Seiten 10-11

Umfangreiches
Termin-Service

Alle aktuellen Termine und die 
Nachfolgebörse auf einen Blick 
im Service-Teil ab 
Seite 12

Mehr Info über
Lebensmittel

Ab Ende 2014 gelten strengere 
Regeln für die Lebensmittel-
kennzeichnung. Eine Vorschau 
auf die Info-Pfl ichten bei uns auf 
Seite 15

Foto: Andreas Kraus

MBA-Studium für Unternehmer & Führungskräfte
� akademischer Grad
� berufsbegleitend
� aktives Studentennetz-

werk
� jederzeitiger Einstieg
� Alltagsentlastung
� zeitflexibel

www.mba.at

Absolvent Roland Beranek, MBA 
BMD Systemhaus GmbH / 

Akademie

„...Zusammenfügen von prakti-
scher Erfahrung und fachlichen
Inputs seitens der Professoren
ist eine perfekte Investition in die
berufliche Tätigkeit...“

unverbindliche Infoabende – Beginn 19 Uhr
Mo., 23. Jän., Hotel Böck, Wiener Straße 196, 2345 Brunn/Gebirge
Mo., 13. Feb., Rosenberger Autobahnrestaurant, St. Pölten, 3385 Völlerndorf 20
Jederzeit persönliche Bertungsgespräche möglich
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Ehrenring für
Josef Breiter 

WKNÖ-Vizepräsident Josef Breiter, 
Neunkirchen, wurde für seine Tä-
tigkeit im Interesse der regionalen 
Wirtscha�  mit dem Ehrenring der 
Wirtscha� sregion Neunkirchen 
ausgezeichnet. 

Karl Kloucek überreichte den 
Ehrenring.

Im NÖWI-“Facebook“
„Weltreise“ in Bad Vöslau

Das Organisationsteam – Patricia Gigler (li) und Verena Zei-
linger – konnte zufrieden sein: Die kulinarische Weltreise, 
die Tourismusstudierende des ITM College aus 10 Nationen 

im College Garden Hotel in Bad 
Vöslau abwickelten, war ein voller 
Erfolg. Die Reise führte von Au-
stralien bis nach Zypern. „Wir sind 
stolz auf unsere Studierenden“, so 
ITM-Geschä� sführer Hand Lich-
tenwagner.

Die Menüs waren von Michelin 
Star Chef Paul Chapman entwor-
fen worden, im Service wurden 
die Studierenden von Fachlehrer 
Johann Stickler trainiert.
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Top-Tipp:
Silicon Valley ru� 

Mit „Go Silicon Valley“ unter-
stützt die WKÖ wieder 20 ausge-
wählte Unternehmen aus Öster-
reich mit einem dreimonatigen 
Geschä� sanbahnungsprogramm 
bei einem Business Accelerator 
im Silicon Valley. Eine Jury wählt 
die Kandidaten aus.

Bewerben kann man sich noch 
bis zum 27. Jänner. 

Infos & Formulare unter 
http://portal.wko.at?653498

Firmen-News:
Erweiterung bei Wittmann-Battenfeld 

Die Firma Wittmann-Battenfeld erweitert die Fertigungskapazitäten in 
Kottingbrunn. Dabei handelt es sich um die Errichtung von Produkti-
ons- und Lagerfl ächen im Ausmaß von 3.000 Quadratmetern.

Ausschlaggebend für diese Erweiterung sind die anhaltend gute 
Au� ragslage und die starke Nachfrage nach der neuen Großmaschine 
„MacroPower“. Bereits 2011 war das Werk voll ausgelastet und auch 
der Start in das Jahr 2012 sieht vielversprechend aus. 

„Das zeigt, dass die 2008 gesetzten Maßnahmen zur Rettung des 
Unternehmens richtig waren“, sagt Landesrätin Petra Bohuslav. 

Jeweils am Freitag zum 
kostenlosen Download vom 
Apple App Store.

NÖWI als „App”
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3,3 % 
.. machte die Teuerungsrate im Vorjahr aus, der bisher höchste Wert seit der 

Jahrtausendwende (2008: 3,2 Prozent). Im November des Vorjahres

hatte die Teuerungsrate noch 3,6 Prozent ausgemacht, im Dezember sank 

sie auf 3,2 Prozent. Höher war der Jahres-Wert zuletzt 1993: 3,6 Prozent.

 Zahl der Woche

Absurde Debatten um höheres Pensionsalter 
Keine neuen Quoten, keine neuen Strafen
Von WKNÖ-Präsidentin
Sonja Zwazl

Es ist ja geradezu absurd: Kaum beginnt die 
Bundesregierung das Problem des mit im 
Schnitt 58 Jahren viel zu geringen tatsäch-
lichen Pensionsantrittsalters – hoff entlich – 
wirklich anzugehen, schon soll plötzlich die 
Wirtscha�  schuld sein, dass es überhaupt so 
weit kommen konnte. 

Es müsse Quoten für die Beschä� igung Äl-
terer geben, Kündigungsverbote, Strafen für 
den Abbau älterer Mitarbeiter, tönt das Pan-
optikum der Regulierungswütigen durch 

den politischen Raum. Besonders skurril 
wird es, wenn die Zurufe von Seniorenver-
tretern kommen, die mit ihren Forderungen 
über Jahre so getan haben, als wäre im Be-
reich der Pensionistinnen und Pensionisten 
quasi alles leistbar – bis hin zum Tabubruch 
eines eigenen Seniorenindex bei den Pensi-
onsanpassungen.

Nein: Wir brauchen weder Strafen noch 
Quoten noch Kündigungsverbote. Unsere 
Unternehmen haben o�  genug, gerade im 
Zuge der letzten Finanzkrise, bewiesen, dass 
sie selbst unter Schwierigkeiten versuchen, 
ihre Mitarbeiter zu halten. 

Wirklich fällig 
sind zwei ganz 
andere Schritte: 
Eine Umkehrung 
der Gehaltskurve 
mit höheren Ein-
stiegsgehältern 
und fl acheren An-
stiegen. Und eine endgültige breite gesell-
scha� liche Absage an eine Ideologie, die 
uns über Jahrzehnte einreden wollte, dass 
eine möglichst frühe und möglichst lange 
Pension das Maß aller Dinge und das höchste 
Lebensglück wäre. 

 Kommentar

Wirtscha�  International
Gemeinscha� sstand
auf der Baumesse in Brünn

Das Außenwirtscha� sCenter Prag organisiert ei-
nen Gemeinscha� sstand auf der internationalen 
Baumesse IBF vom 24. - 28. April in Brünn, die alle 
Bereiche der Bauwirtscha�  abdeckt.  
Info und Anmeldung bis spätestens 10. Februar 
über http://wko.at/awo/cz  Ordner „Veranstaltungen“.
Kontakt: Martin Zak (Büro Brünn) via prag@wko.at 
 Messe-Tipp auch auf Seite 16

China: „Nur“ noch 8 % Wachstum

Das Wirtscha� swachstum in China hat sich im 
abgelaufenen Jahr auf 9,2 Prozent verlangsamt. Im 
4.. Quartal des Vorjahres lag es bei 8,9 Prozent. Für 
heuer erwarten Experten ein Wachstum von etwas 
mehr als 8 Prozent. 2010 lag die Wachstumsrate noch 
bei 10,3 Prozent.

Deutschland: Beschä� igungsrekord 

Die deutsche Bundesregierung erwartet in diesem 
Jahr eine Zunahme der Erwerbstätigkeit um 220.000 
Personen und einen Beschä� igungsrekord. Die 
Wirtscha�  soll – preisbereinigt – um 0,75 Prozent 
wachsen. Voraussetzung: Lösung der Schuldenkrise.

Konjunkturbarometer der ande-
ren Art: Der Donauhafen Krems 
erzielte 2011 beim Transportvo-
lumen gegenüber dem Vorjahr ein 
Plus um 11 % auf fast 1,2 Millio-
nen Tonnen. 

Den größten Zuwachs verbuchte 
der Schiff sumschlag, der um 23 

Prozent auf 428.000 Tonnen zule-
gen konnte. Insgesamt wurden 530 
Schiff e in Krems be- oder entladen. 
(2010: 418). 

Auch der Lkw-Umschlag konnte 
zulegen – von 412.000 auf 474.000 
Tonnen (plus 15 %). 

 www.mierka.at

Telegramm 
Kremser Hafen legte deutlich zu

Wirtscha�  im Pressespiegel: 
Exporte: Im Vorjahr Zuwächse um 12 Prozent

Die Exportkonjunktur hat sich zu-
letzt zwar deutlich verlangsamt, 
der für das vierte Quartal befürch-
tete Einbruch ist aber ausgeblie-
ben. Der OeNB-Exportindikator 
zeigt nach nach einem Einbruch 
im Oktober für November und De-
zember bereits wieder eine Erho-
lung der Güterexporte an, woraus 
sich für das Gesamtjahr 2011 ein 
Plus von 12% bei den nominellen 
Güterexporten ergibt. 
Mehr zur „Entwicklung der nomi-
nellen Güterexporte“ auf 
 www.oenb.at

Foto: Bilderbox. 
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Neujahrsempfang
Zwazl ru�  2012 zum „Jahr
der blau-gelben Wirtscha� “ aus
„Wir haben keinen Anlass, 
uns krank jammern zu 
lassen. Niederösterreichs 
Betriebe sind stark, sind 
innovativ, sind fl exibel und 
kreativ. Sie können selbst-
bewusst in die Zukun�  
schauen. Machen wir 2012 
gemeinsam zum Jahr der 
blau-gelben Wirtscha� !“

In diesem Appell gipfelte die Re-
de von Präsidentin Sonja Zwazl 
beim Neujahrsempfang der Wirt-
scha� skammer Niederösterreich 
(WKNÖ) im Palais Niederöster-
reich in Wien.
Zu einem solchen „Jahr der blau-
gelben Wirtscha� “ gehören für 
Zwazl insbesondere mehr Flexibi-
lität bei den Arbeitszeiten sowie 
Augenmaß bei Kontrollen und 
beim bürokratischen Aufwand 
für Betriebe. „Sinnvolle Verände-
rungen und überlegte Reformer 
werden in uns Unternehmern 
immer einen konstruktiven Part-
ner fi nden. Einfallslose Belaster 
ohne jeglichen Reformgeist sicher 

nicht“, so Zwazl zur laufenden 
Diskussion um die Sanierung des 
Staatshaushalts. 
Auch vom Präsidenten der Wirt-
scha� skammer Österreich, Chri-
stoph Leitl, und NÖs Wirtscha� s-
landesrätin Petra Bohuslav kam 

ein deutliches Nein zu einem 
Belastungskurs. Es gehe um Ein-
sparungen, um ein „Erneuern statt 
Besteuern“, so Leitl. Und Bohus-
lav: „Neue Belastungen bedeuten 
Kaufkra� verluste für Arbeitneh-
mer, einen Wachstums-Stop für 

Unternehmen. Das brauchen wir 
sicherlich nicht.“ Wie Zwazl be-
tonte, sagen die Wirtscha� sfor-
scher trotz Konjunktur-Delle auch 
2012 für Niederösterreich ein 
Wachstum über dem Österreich-
Schnitt voraus. 

Das sagten die Gäste

Wir erwarten „Erneuern statt besteuern!“ Wir erwarten ein 
ganz klares Angehen des Erneuerungsbedarfs. Habt den Mut, 
diese Potenziale zu heben!

 WKÖ-Präsident Christoph Leitl

Wir haben es gut geschaff t, mit Herausforderungen umzuge-
hen, daher können wir mit Zuversicht ins Jahr 2012 starten. 

 LH Erwin Pröll – per Video-Botscha� 

Wir werden Technologie und Innovationen verstärkt fördern. 
Und wir werden weiterhin Schwerpunkte in der Regionalför-
derung setzen. Was immer 2012 auf uns zukommt, wir sind in 
Niederösterreich gut gerüstet. 

 Landesrätin Petra Bohuslav

Präsidentin Sonja Zwazl konnte beim traditionellen Neujahrsempfang der WKNÖ im Palais Niederösterreich 
in Wien wieder Spitzenvertreter aus Politik und Wirtscha�  begrüßen.   Alle Fotos: Andreas Kraus

Erwin Pröll – per 
Video: Wir werden in 
der Forschung neue 
Schritte setzen

Petra Bohuslav:  
Wir wollen der Wirt-
scha� smotor in 
Österreich bleiben.

Christoph Leitl : Wir 
erwarten ein klares 
Angehen des Erneue-
rungs-Bedarfs.
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»Gerade in schwierigen Zeiten geht es
immer um Mut und Tatkra� . 2012 ist ein Jahr, 
das das Tun verlangt.«

WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl beim 
Neujahrsempfang  

Zitat der Woche

Ein Gipfeltreff en der
blau-gelben Wirtscha� 
Der Neujahrsempfang ent-
wickelte sich einmal mehr 
zu einem Gipfeltreff en der 
blau-gelben Wirtscha�  und 
weit darüber hinaus. 

So waren wieder zahl-
reiche Spitzenvertreter des 
diplomatischen Corps ge-
kommen. Ebenfalls unter 
den Gästen befanden sich 
die Landesräte Barbara 
Schwarz, Stephan Pernkopf 
und Barbara Rosenkranz, 
zahlreiche Landtagsabge-
ordnete sowie aus dem 
Parlament in Wien ÖVP-
Klubchef Karlheinz Kopf 
und die NR-Abgeordneten 
Peter Haubner und Günter 
Stummvoll. Die Sozialpart-
nerscha�  war durch AKNÖ-

Vizepräsident Markus Wie-
ser und den Präsidenten 
der niederösterreichischen 
Industriellenvereinigung, 
Johann Marihart, vertreten. 
Auch AMS-Chef Karl Fakler 
und der neue Militärkom-
mandant von Niederöster-
reich, Rudolf Striedinger, 
gaben dem Empfang die 
Ehre. 

Der terminlich verhinder-
te Landeshauptmann Erwin 
Pröll dankte der Wirtscha�  
des Landes per Video-Bot-
scha� . NÖ habe den rich-
tigen Zugang gefunden, 
mit den Herausforderungen 
umzugehen, „wir können 
mit Zuversicht ins Jahr 2012 
gehen“. 

Sonja Zwazl und Christoph Leitl forderten gemeinsam 
Reformen ein: „Wir haben keine Zeit mehr für Mini-
Schritte in der Pensionsreform – auch im Sinne der 
Solidarität zwischen den Generationen.“ 

Auf gute
 Zusammenarbeit im 

neuen Jahr 2012:
 Präsidentin Sonja 

Zwazl begrüßt 
Landesrat Stephan 

Pernkopf. Links
 dahinter St. Pöltens 
WK-Bezirksobmann

 Norbert Fidler, in der 
Mitte Zwazls 

Vorgänger 
Peter Reinbacher. 

„Hauptstadt-Charme“ –
St. Pöltens Bürgermei-
ster Matthias Stadler 
war mit Blumen zum 

Empfang gekom-
men, begleitet von 

„ecopoint“-Manager  
Christoph Schwarz. 

Besuch aus der 
Nachbarscha� : 

Ungarns Botscha� er 
Vince Szalay-Bobrov-
nicky (li) mit LR Petra 
Bohuslav, Präsidentin 

Sonja Zwazl und 
Kammerdirektor 

Franz Wiedersich.

Langjährige Partner für 
den Standort NÖ: 

Sonja Zwazl mit dem 
Chef des AMS in NÖ, 

Karl Fakler.
Dahinter der Obmann 
der WK-Bezirksstelle 

Tulln, Franz Reiter.
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Aufmerksame Zuhörer, als Sonja Zwazl das „Jahr der niederösterreichischen Wirtscha�“ ausrief: V. l. VP-Klubobmann Karl-Heinz Kopf, WKNÖ-
Vizepräsident Christian Moser, Präsident Christoph Leitl, NR-Abg. Günter Stummvoll, WKNÖ-Vizepräsident Josef Breiter, Spartenobmann (Verkehr) 
Franz Penner, dahinter WKNÖ-Vizepräsident Dieter Lutz, LR Petra Bohuslav, dahinter WKNÖ-Präsident i. R. Peter Reinbacher, LR Barbara Schwarz, 
LAbg. Alfred Riedl und LAbg. Michaela Hinterholzer.

Bild links: 
„Schwarzer Charme“
Rauchfangkehrerin Petra Pirringer 
wünscht ihrer Namenskollegin Pe-
tra Bohuslav viel Glück.

Bild rechts: 
Direktoren-Meeting – WKNÖ-

Direktor Franz Wiedersich konnte 
auch seinen Vorgänger Theo Zeh 

im Palais NÖ begrüßen. 

Bild oben: Strategie-Gespräch: 
NÖs neuer Militärkommandant 
Rudolf Striedinger im Gespräch 
mit LAbg. Alfred Riedl und LR  
Barbara Schwarz. 

Bild oben:  
WKNÖ-Direktor Franz Wiedersich 
mit v. l. VP-Landesgeschä�sführer 
Gerhard Karner, WK-Bezirksstel-
lenleiter Erich Prandler (Wr. Neu-
stadt) und EVN-Vorstandsspre-
cher Peter Layr.

Bild rechts:
WK-Bezirksstellenobmann Nor-
bert Fidler (St. Pölten), Industrie-
Spartenobmann-Stv. Josef Kolarz-
Lakenbacher (Siemens) und 
WKNÖ-Vizepräsident Dieter Lutz.

finden Sie im Internet auf  
der Homepage der WKNÖ: 
http://wko.at/noe/ 
neujahrsempfang

Mehr Bilder
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Österreich
S & P-Rating: Herabstufung erhöht den    
Die Herabstufung von 
Österreichs Kreditwürdig-
keit auf „AA+“ durch die 
Ratingagentur Standard 
& Poor’s erhöht den Re-
formdruck auf die Bundes-
regierung. Das Volumen 
der notwendigen Einspa-
rungen könnte durch die 
höheren Zinszahlungen 
auf bis zu 4 Mrd. Euro 
hochschnellen.

Die Ratingagentur Standard & 
Poor‘s hat die Bonität von neun 
EU-Staaten auf einmal gesenkt. 
Österreich und Frankreich ver-
loren ihre Bestnote AAA und 
fi elen um eine Stufe auf AA+. 
Die Herabstufung Österreichs sei 
„falsch und unverständlich“, sagte 
Bundeskanzler Werner Faymann. 
Denn Österreich habe mit Kon-
solidierungen und der Schulden-
bremse bereits den richtigen Weg 
eingeleitet. 

In einer gemeinsamen Mittei-
lung mit Vizekanzler Michael 
Spindelegger sprach Faymann 
von einem Alleingang durch S&P, 
verwies auf das Festhalten der 
Agenturen Moody‘s und Fitch am 
Triple-A-Rating und kritisierte die 
ungleiche Behandlung einzelner 
Eurozonen-Mitgliedsstaaten. 

Wie Vizekanzler Spindelegger 
betonte, müsse Österreich jetzt 
rasch zu Lösungen kommen, um 
die Bestnote der Ratingagenturen 
wieder zurückzugewinnen und 
das Vertrauen der Märkte wieder 
herzustellen. 

Der VP-Chef warnt, dass jetzt die 
Gefahr bestehe, dass die Republik 
nun bis zu zwei Milliarden mehr 
an Zinsen zahlen müsse: „Jetzt ist 
es eine Frage, wie die Märkte in 
den nächsten Wochen reagieren 
werden. Für uns wird es sicher 
nicht leichter.“

Vorbild Schweiz: WKÖ-Präsident Christoph Leitl und der Schweizer 
Nationalratsabgeordnete Hans Kaufmann.

Höhere Zinsen würden den 
Sparbedarf erhöhen. Sollte Öster-
reich tatsächlich zwei Milliarden 
zusätzlich für Zinsen aufbringen 
müssen, dann könnte sich der 
Sparbedarf im Land verdoppeln. 
„Wenn wir 2 Milliarden Euro 
zusätzliche Zinsen zahlen müs-
sten, müssten wir 4 Milliarden 
Euro einsparen.“ Spindelegger 
will bis Ende Februar einen Mini-
sterratsbeschluss zum Sparpaket 
schaff en.

Leitl: „Jetzt Chance 
zum Aufwachen“

WKÖ-Präsident Christoph Leitl 
appelliert mit starken Worten an 
die Regierung, nach dem Verlust 
des Triple A endlich zu handeln. 
Aus seiner Sicht zeigt die Her-
abstufung, dass sich unser Land 
in einer kritischen Situation 
befi ndet. Ein wichtiger Grund 
für das schlechtere Rating ist das 
wirtscha� liche Umfeld, in dem 
Österreich liegt: Sowohl im hoch-
verschuldeten Ungarn als auch im 
krisengeschüttelten Italien sind 
heimische Banken und andere 
Unternehmen stark engagiert. 
Doch es wäre kurzsichtig, die Her-

abstufung nur auf das Ausland zu 
schieben. „Ein wesentlicher Grund 
ist, dass wir mit unserem Budget 
nicht zurecht kommen“. Der AAA-
Verlust komme nicht aus heiterem 
Himmel, sondern habe sich schon 
länger angekündigt.

Leitl: „Jetzt ist wirklich Feuer 
am Dach. Jetzt ist die letzte Chance 
zum Aufwachen für die Bremser 
in der Republik. Statt sich zu be-

schweren müssen wir jetzt rasch 
Taten setzen. Die nötigen Refor-
men müssen umgesetzt werden 
- und zwar sofort, nicht 2013 oder 
2017. Wir brauchen Ergebnisse 
statt Arbeitsgruppen. Das erwarte 
ich von der Regierung.“

Der WKÖ-Präsident erinnert 
an die Berechnungen und Ana-
lysen der Wirtscha� skammer, 
wonach eine nur fünfprozentige 
Einsparung bei den Ausgaben von 
Bund, Ländern und Gemeinden 
ein ausreichendes Konsolidie-
rungsvolumen und damit den 
Staatshaushalt ins Gleichgewicht 
bringen würde. „Dann braucht es 
keine Leistungskürzungen für 
Bürger und Wirtscha�  und keine 
neuen Steuern.“ 

Wie Staatsschulden effi  zient 
und nachhaltig abgebaut werden 
können, zeigt das Beispiel der 
Schweiz. Hier könnte sich die 
österreichische Bundesregierung 
ein Beispiel nehmen, betont Leitl: 
„Die österreichischen Staatschul-
den sind zwischen 2007 und 2010 
gemessen am BIP von über 60% 
auf über 70% gestiegen, jene der 
Schweiz von über 45% auf unter 

Foto: WKÖ

Die Schweizer Schuldenbremse wurde im Jahr 
2001 nach einer Volksabstimmung (knapp 85% 
Zustimmung) eingeführt und erstmals im Bud-
get 2003 umgesetzt. 
Bis auf eine Anlaufzeit von zwei Jahren unmit-
telbar nach Einführung konnte das Defi zit im 
Schweizer Bundesbudget vollkommen ausra-
diert werden.
Die Schuldenbremse wurde zu 100% auf der 
Ausgabenseite umgesetzt, wobei die Einspa-
rungen neben dem Militär und der Landwirt-
scha�  eine Vielzahl kleinerer Budgetposten 
betrafen.
Die Schweiz macht trotz Finanzkrise seit sieben 
Jahren Überschüsse.

Erfolgsmodell Schweiz
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  Reformbedarf für Österreich

AA+
Die Ratingagentur Standard & Poor’s hat 

Österreich die Bestnote „AAA“ entzogen und 

bewertet unser Land nun nur noch mit „AA+“ 

- mit negativem Ausblick.

Konjunktur

Stimmung im 
Gewerbe eingetrübt 

 „Betrachtet man die Kon-
junkturentwicklung in Ge-
werbe und Handwerk, liegen 
wir mit einer nominellen 
Entwicklung von 0,7% in den 
ersten drei Quartalen 2011 
bei weitem nicht so gut wie 
der Handel (5,9%) oder die 
Sachgütererzeugung (14,4%). 
Das Stimmungsbarometer 
trübt sich langsam ein und 
2012 wird insbesondere 
für die Kleinstbetriebe mit 
bis zu 10 Mitarbeitern ein 
schwieriges Jahr“, betonte 
Konrad Steindl, Obmann 
der Bundessparte Gewerbe 
und Handwerk. Vor diesem 
Hintergrund erteilte Steindl 
einer möglichen kommenden 
Substanzbesteuerung eine 
klare Absage: „Wir verweh-
ren uns klar gegen neue 
Vermögenssteuern. Denn das 
wäre ein Anschlag auf die 
Substanz der KMU.“

Von WKÖ-Präsident
Christoph Leitl 

Jetzt hat auch Österreich an Bonität und 
damit Reputation verloren. Das kommt uns 
teuer zu stehen. Viele Begründungen wer-
den gesucht, etliches davon ist auch zutref-
fend. Unsere Verfl echtung mit Ungarn und 
Italien beispielsweise oder die Tatsache, 
dass Ratingagenturen auch politische Hin-
tergründe haben und dass ein Kampf Dollar 
gegen Euro ausgetragen wird. 

Der wesentlichste Punkt aber ist ein an-
derer: Wir haben es in den letzten Jahren 
trotz ständigen Drängens und Mahnens der 
Wirtscha�  verabsäumt, notwendige poli-

tische Reformen durchzuführen und den 
Staatshaushalt in Ordnung zu bringen. Jetzt 
ist es spät, aber nicht zu spät. Jetzt ein am-
bitioniertes Programm für Erneuerung und 
Wirtscha� swachstum und Österreich kann 
(so wie andere Länder uns dies vormachen) 
seine Dinge in Ordnung bringen und wie-
derum zu den Besten gehören.

Ermutigend ist jedenfalls, dass in der 
Beurteilung von Standard & Poor‘s die 
österreichische Wirtscha�  ein hervorra-
gendes Zeugnis ausgestellt erhält. Gerade 
deshalb sind wir berechtigt, aber auch 
verpfl ichtet, darauf zu drängen, dass auch 
die Politik hervorragend ist. Werden nicht 
nur die Wirtscha� , sondern auch die Politik 

unseres Landes wieder gut beurteilt, kön-
nen wir gelassen der weiteren Entwicklung 
entgegen sehen und brauchen nicht ängst-
lich wie ein unvorbereiteter Schüler den 
Rating-Testern entgegen zittern. 

Es liegt also an uns, jetzt das Richtige 
zu machen. Der Weg zurück zu den Besten 
steht uns off en, aber er bedeutet sofortigen 
Einsatz und ungeheures Engagement!
Herzlichst Ihr 

PS: Jetzt über neue Steuern zu diskutieren, 
hieße, die Kuh, die bestens Milch liefert, mit 
Futterentzug zu bestrafen!

Kommentar

Zeit des Handelns!

40% gesunken - und das ohne So-
zialabbau, ohne Beschä� igungs-
abbau und mit mehr Wachstum 
und weniger Schulden.“    

Schweizer Schulden-
bremse als Vorbild

Der Schweizer Nationalrats-
abgeordnete Hans Kaufmann er-
läuterte kürzlich in Wien die 
Erfolge der Schweizer Schulden-
bremse: „Die Grundidee ist: Die 
Ausgaben sollen nicht schneller 
steigen als der Trend des BIP. 
Wenn Defi zite höher ausfallen als 
erlaubt, müssen sie über einen 
Zeitraum von sechs Jahren wieder 
abgebaut werden. Mehreinnah-
men werden zum Schuldenabbau 
verwendet. Das Defi zit im Schwei-
zer Bundesbudget konnte so aus-
radiert werden.“ 

„Die Schweiz hat ein ausge-
rei� es System, dessen Resultate 
sich sehen lassen können. Dieses 
Rezept muss auch bei uns ange-
wendet werden“, fordert Leitl. 
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Ausschreibung ist ein 
Reizwort für viele Wirt-
scha� streibende. Was in 
der juristischen Diktion 
trocken als „Öff entliches 
Vergabewesen“ bezeichnet 
wird, sorgt in der Praxis 
regelmäßig für hitzige 
Diskussionen. 

Kommen Wirtscha� streibende 
auf das Thema Ausschreibung 
zu sprechen, so geht das zumeist 
nicht ohne Emotionen ab. Diana 
Horvath, Vergaberechtsexpertin 
in der Wirtscha� skammer Nie-
derösterreich und Autorin des 
von der blau-gelben Interessen-
vertretung herausgegebenen Ver-
gaberechtshandbuches, hat dafür 
absolut Verständnis, ru�  doch so 
manche Ausschreibungspassage 
bei ihr selbst nur Kopfschütteln 
hervor. 

Stellt sich die Frage, was der 
Bieter tun soll, was er tun kann? 
Ist es da nicht ratsamer, die für 
ihn so wichtige aber völlig un-
verständliche Ausschreibung in 
die Rundablage – sprich in den 
Papierkorb – zu befördern, als 
einfach auf gut Glück irgendetwas 
hineinzuschreiben und nur unnö-
tig Zeit zu verschwenden? 

„Bei Unklarheiten noch 
vor der Angebotsabgabe 
rühren!“

Weder noch, meint Horvath: 
„Wenn mir als Bieter an einer Aus-
schreibung etwas nicht geheuer 
erscheint, dann sollte ich mich 
noch vor der Angebotsabgabe 
rühren!“ Gegebenenfalls können 
Vergaben sogar aufgehoben wer-

den. Immerhin: An die 110 Ange-
bote jährlich werden im Jahr vom 
Bundesvergabeamt überprü�  und 
ca. 10 Prozent der Anträge wird 
dabei stattgegeben. 

Ob Rechen- oder Formfehler, 
auch bzw. gerade nach dem Zu-
schlag geht es bei Vergaben o�  
heiß her. Der Gang zum Unabhän-
gigen Verwaltungssenat (UVS) 
kann den „in seinen Rechten 

Nur in Niederösterreich 
gibt es ein besonderes 
Vergabe-Service. 

Der rechtsuchende Bieter hat 
– in Österreich einmalig – die 
Gelegenheit, sich bei Unstimmig-
keiten im Vergabeverfahren an 
die Schlichtungsstelle zu wenden. 
Diese wurde beim Amt der NÖ 

Bei der Vergabe von öff entli-
chen Au� rägen gelten seit
1. Jänner 2012 neue – höhere – 
Schwellenwerte. Für Liefer- und 
Dienstleistungsau� räge sowie 
Wettbewerbe liegen sie nun bei 
200.000 Euro, für Bauau� räge 
bei 5.000.000 Euro (immer exkl. 
Mwst.)

Immer mehr Ausschreibungen 
werden elektronisch abge-
wickelt. Die WKNÖ bietet ge-
meinsam mit au� rag.at eine 
kostenlose Testplattform an, 

mit der Sie vorab üben können. 
Alle Infos unter 
Tel. 02742/851 DW 16202.  

Für alle Unternehmer, die sich 
oder ihre Mitarbeiter auf die 
elektronische Angebotsabgabe 
(„e-Tendering“) schulen möch-
ten, bieten WKNÖ und au� rag.
at am 26. Jänner, 9-11 oder 
14.30-16.30 Uhr im WIFI St. 
Pölten Kurse an. Kosten: 160 
Euro. Anmeldung unter offi  ce@
au� rag.at, Infos unter 
Tel. 02742/851 DW 16210

Anwaltspfl icht und dem Unter-
nehmer entstehen keine Kosten!“ 
Innerhalb kurzer Zeit bekommt 
der Bieter Auskun� , wie sich die 
rechtliche Lage in seinem Fall 
darstellt.

Die Schlichtungsstelle setzt 
sich zusammen aus einem Juri-
sten und einem Techniker. Die 
Wirtscha� skammer NÖ nimmt 
durch einen Beisitzer mit bera-
tender Stimme als Vertreter der 
Au� ragnehmerseite an den Ver-
handlungen teil. 

Wie gut die Schlichtungsstelle 
von den Beteiligten angenommen 
wird, zeigt die Erfolgsquote: Im 
Jahr 2010 wurden 53 Schlich-
tungsanträge gestellt, die Mehr-
heit davon im Baubereich. Nur in 
einem Fall kam es weitergehend 
zu einer Anrufung des UVS!

Zugegeben. All das Service 
mag zwar toll sein, aber seiten-
weise Ausschreibungsunterlagen 
zu studieren und auszufüllen, 

übergangenen Bieter“ aber teuer 
zu stehen kommen, wenn man 
bedenkt, wie hoch die Gebühren-
sätze und Anwaltskosten für Strei-
tigkeiten in Vergabefahren sind. 

Landesregierung vor sechs Jahren 
eingerichtet und ist dem UVS ver-
pfl ichtend vorgeschalten. 

Das Besondere daran, so Dia-
na Horvath: „Es besteht keine 

„Ran an den Kuchen!” 
bei öff entlichen Au� rägen

„Je versierter Sie in der Materie sind, um-
so höher stehen Ihre Chancen, an den Auf-
tragskuchen heranzukommen.“

Diana Horvath, Vergabeexpertin der WKNÖ

Fakten

Für Fragen rund ums 
Thema Vergabe steht 
Diana Horvath unter 
02742/851 DW 16210  
zur Verfügung.
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Im Jahr 2010 wurden 53 Schlichtungsanträge gestellt, die Mehrheit davon im Baubereich. Insgesamt geht es 
bei den öff entlichen Au� rägen in ganz Österreich um ein Volumen von rund 50 Milliarden Euro.

macht nun mal niemandem so 
richtig Spaß, dafür aber umso 
mehr Arbeit. Wenn dann noch der 
Erfolg ausbleibt, wird sich wohl 
so mancher enttäuschte Bieter 
fragen: „Wofür der ganze Auf-
wand?“ Vergabeexpertin Horvath 
rät, nicht gleich die Flinte ins Korn 
zu werfen. 

Zuerst einmal dürfe nicht ver-
gessen werden, dass jede Aus-
schreibung nicht nur Marktein-
trittschancen eröff net, sondern 
dass jeder Bieter hier ganz gezielt 
„seine Preisinformationen“ be-
kommt. Und außerdem gilt auch 
für Ausschreibungen: „Nur die 
Übung macht den Meister!“ 

Die NÖWI startet in der 
nächsten Ausgabe mit 
der neuen Serie „Öff ent-
liche Ausschreibungen 
leicht gemacht“. 

Je versierter jemand in der 
Materie ist, umso höher stünden 
seine Chancen, an den Au� ragsku-
chen heranzukommen. Auch bei 
Ausschreibungen spielt die Quali-
tät des Produktes eine große Rolle. 

Im gegenständlichen Fall geht 
es halt zuerst darum zu wissen, 
wie man eine mängelfreie Aus-
schreibung „produziert“. 

Diana Horvath, die für die Serie 
verantwortlich zeichnet, führt als 

die zwei vorrangigen Ziele an: 
„Wir wollen damit die Unterneh-
mer mehr zu den Au� rägen hin-
bringen. Und wir wollen sie darauf 
aufmerksam machen, worauf sie 
besonders aufpassen müssen!“ 

Dazu ein Beispiel? Viele Bieter 
fangen viel zu spät an, sich mit 
der Ausschreibung zu beschäf-
tigen!“ Hilfesuchende Anfragen 
bei der Wirtscha� skammer, wo 
man die erforderlichen Nachwei-
se herbekommt, angefangen von 
den sozialversicherungsrechtli-
chen Bestätigungen bis hin zum 
Strafregisterauszug, seien keine 
Seltenheit. 

Deshalb gleich der Tipp: Ein-
mal besorgt, sind diese formalen 
Nachweise für längere Zeit gültig. 

Schlaue Bieter haben sich des-
halb längst eine Schublade ange-
legt, wo sie alles im Fall des Falles 
griff bereit zur Hand und deshalb 
viel mehr Zeit für andere relevan-
te Ausschreibungsinhalte haben. 
Wie es heißt es doch so schön: 
„Kein Meister fällt vom Himmel.“ 

Und als zusätzlicher Trost fällt 
Horvath dazu ein: „Es ist auch 
schon bei Konzernen passiert, 
dass dort vergessen wurde, das 
Angebot zu unterschreiben!“ 

Unser Tipp: Ab nächster Woche 
die „Vergabe“-Serie der NÖWI-
Lesen und  dann „ran an den Ver-
gabekuchen“!

Ihrer Erfahrung nach – der häufi gste Stolperstein bei 
Ausschreibungen? 

Häufi gster Stolperstein für Bieter sind die Vielzahl an 
versteckten und nicht versteckten, gewöhnlichen und un-
gewöhnlichen, rechtmäßigen und rechtswidrigen, gerecht-
fertigten und völlig überzogenen Vorgaben in den Ausschrei-
bungsunterlagen, die die Bieter erfüllen müssen. Wenn der 
Bieter aufgrund des Umfangs und der Unübersichtlichkeit 

vieler Ausschreibungsunterlagen 
etwas übersieht oder schlicht 
nicht ernst nimmt, erzeugt das 
einen Angebotsmangel, der leider 
in der Folge zu einer (auch für den 
Au� raggeber verpfl ichtenden) 
Ausscheidung des Angebots führt.   

Was halten Sie von der Schlich-
tungsstelle des Landes NÖ?
Die Schlichtungsstelle ist eine 
wichtige und äußerst nützliche 
Einrichtung. Niederösterreich 

sorgt damit dafür, dass Probleme zwischen Bietern und aus-
schreibenden Stellen in einer nicht konfrontativen, konsens-
orientierten Atmosphäre gelöst werden. 

Worauf sollte jeder Bieter ganz besonders achten?
Ausschreibungsunterlagen genauestens lesen und beachten 
– bei einer Bewerbung als Bieter kommt es auf jedes Wort an. 
Und: bei Unklarheiten nicht zögern, bei der ausschreibenden 
Stelle nachzufragen.

...Rechtsanwalt Matthias Öhler

„Es kommt auf jedes Wort an“

„Wer sich als Bieter übergan-
gen fühlt, kann die Schlich-
tungsstelle des Landes NÖ 
anrufen.“

Diana Horvath, Vergabeexpertin der WKNÖ

Interview mit …

Matthias Öhler, 
Kanzlei Schramm Öhler 
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Termine
Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Slowakei & 
Slowenien

20. Jänner
9 - 11 Uhr

Export-Tipps: Slowakei und Slowenien bieten vielfältige Marktchancen für 
österreichische Unternehmen. Anmeldung bis 16.1. unter: 02742/851-16411

Haus d. Wirtscha� , 
Guntramsdorfer Str. 
101, Mödling

Vergabedialog 23. Jänner
ab 17:30 Uhr

Programm: Neuerungen im Kra� fahrliniengesetz, Praxistipps für NÖ Unter-
nehmen im Vergabeverfahren, Vorstellung des neuen Ausschreibungsmodells 
der VOR G.m.b.H.; Anmeldung bis 17.1. unter: wirtscha� spolitik@wknoe.at

WKNÖ
Landsbergerstr. 1
3100 St. Pölten

Kundenorien-
tierung

24. Jänner
8:30 - 16:30 Uhr

Für ein besseres Kundenverständnis; Zielgruppe: Lehrlinge und junge Mitar-
beiter; Infos und Anmeldung: www.vwg.at/wnoe

WK Horn,
Kirchenplatz 1

Der professio-
nelle Business-
plan

24. Jänner bis 
26. Jänner

Die Teilnehmer lernen an zwei Abenden die Grundlagen für die Erstellung ei-
nes Geschä� skonzeptes. Trainer sind Experten der WKNÖ-Bezirksstellen und 
des RIZ-Gründerservice. Genauere Infos unter: 02622/26326-105

WK Krems
Drinkwelderg. 14
3500 Krems

Social Media 
für Unterneh-
men

24. Jänner
19 - 21 Uhr

Erfahren Sie, wo die Potenziale von Social Media liegen und welche Überlegun-
gen bei der Einführung einer Social Media-Strategie wichtig sind. Vortragen-
der: Ritchie Pettauer; Infos und Anmeldung: 02272/62340-32121

Hotel Römerhof
Hafenstraße 3
3430 Tulln

Online-Verga-
beverfahren

26. Jänner
9-11 Uhr oder
14:30-16:30 Uhr

Immer mehr Ausschreibungen werden elektronisch abgewickelt. Die WKNÖ 
bietet gemeinsam mit au� rag.at eine kostenlose Testplattform an, mit der In-
teressenten vorab üben können. Infos und Anmeldung: 02742/851-16210

WIFI St. Pölten
Mariazeller Str. 97
3100 St. Pölten

Tourismusball 31. Jänner
ab 20:30 Uhr

Der 61. Tourismusball steht unter dem Motto „Mostviertel - mild & wild“. 
Vorverkaufskarten um € 25,- unter: 02742/851-18602

Casino Baden,
Kaiser-Franz-R. 1

Das 1 x 1 für 
Jungunerneh-
mer

31. Jänner 
18:30-20:30 Uhr

Inhalte: Unlauterer Wettbewerb, Korrekte Beschä� igung von Mitarbeitern, 
Rechtliche Regeln im Versandhandel, Geschä� e im Internet, Gewährleistungs-
fälle; Infos und Anmeldung: 02266/694-34 oder 02262/73311

WK Stockerau
Neubau 1 - 3
2000 Stockerau

Steuertipps 
und Neuerun-
gen

2. Februar 
ab 18:30 Uhr

Holen Sie sich bei diesem Infoabend wertvolle Steuertipps, außerdem infor-
miert die Steuerberatungskanzlei Karl Newertal über steuerliche Neuerungen 
im Jahr 2012. Anmeldung bis 31.1. unter 02162/62141 oder bruck@wknoe.at

WK Bruck/Leitha
Wienergasse 3
2460 Bruck/Leitha

Future Living 13. Februar
ab 19 Uhr

Der Zukun� sforscher Matthias Horx spricht über wichtige Entwicklungen und 
Trends der nächsten Jahre: Kundenbedürfnisse, Wohnen, Alltag, Gesundheit, 
uvm. Anmeldung bis 2.2. unter 02742/851-13402 oder fi w@wknoe.at

WIFI St. Pölten
Julius Raab-Saal
Mariazeller Straße 97

 Veranstaltungen

Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:

http://wko.at/noe/veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideen-
sprechtag

23. Jänner Ideensprechtag für Patente, Marken und Technologien. Anmeldung unter: 
02742/851-16501

WKNÖ
Landsbergerstr. 1
3100 St. Pölten

Ecodesign 2. Februar, 
14-18 Uhr

Der Workshop hil�  den Teilnehmern bei der konkreten Umsetzung des ökologi-
schen Gedankens in der Entwicklung von Produkten. Nähere Infos und Anmeldung 
unter: 02742/851-16502, www.tip-noe.at

WKNÖ
Landsbergerstr. 1
3100 St. Pölten

Ideen-
sprechtag

13. Februar Ideensprechtag für Patente, Marken und Technologien. Anmeldung unter: 
02742/851-16501

WK Mödling,
Guntramsdorfer 
Str. 101, Mödling

Ideen-
sprechtag

20. Februar Ideensprechtag für Patente, Marken und Technologien. Anmeldung unter: 
02742/851-16501

WKNÖ
Landsbergerstr. 1
3100 St. Pölten

 Unternehmerservice



 · Service 13
Nr. 3 · 20.1.2012

Niederösterreichische Wirtscha�

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Ort/Adresse

Neujahrsempfang der WK Klosterneuburg Donnerstag, 26. Jänner, ab 19 Uhr Binderstadl Klosterneuburg

Neujahrsempfang der WK Schwechat Donnerstag, 26. Jänner, ab 19 Uhr WK Schwechat

Neujahrsempfang der WK Melk Freitag, 27. Jänner, ab 19 Uhr Firma Mitterbauer in Ybbs

Eröffnungsempfang der WK Horn Mittwoch, 1. Februar, ab 19 Uhr WK Horn, Kirchenplatz 1

Wirtscha�sempfang der WK Waidhofen Donnerstag, 23. Februar, ab 19 Uhr WK Waidhofen an der Thaya

 Neujahrsempfänge

Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden.  
In der in der Wirtscha�skammer Niederösterreich eingerichteten Beratungsstelle für Betriebsgründungen gibt es 
dafür eine eigene Nachfolgebörse.  
Nähere Auskün�e unter der Telefonnummer 02742/851/DW 17 7 01.

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Fliesen- und 
Plattenverlegung

Mostviertel Suche Nachfolger für Fliesenhandel und Verlegung. Gut eingeführter Fliesenhandel mit 
eigener Verlegung aus Altersgründen abzugeben.

A 4180

Sanitärhandel Bez. Gänsern-
dorf

Verkauf. Suche Nachfolger für Sanitärhandel in Deutsch Wagram. Lager + Büro 
ca. 1500 m².

A 4195

Fahrzeughandel 
mit Wohnwagen 
und Mobilheimen

Bez. St. Pölten Verkauf einer GmbH. Handel mit Mobilheimen und Wohnwagen, Reparaturen, starke 
Marktposition, 40 Jahre Erfahrung, langjährige Vertretung namha�er Erzeuger.

A 4196

Textilhandel Bez. Gmünd Fachgeschä� für Unterwäsche. Wegen Pensionierung gut eingeführtes Wäschegeschä� 
im Zentrum von Gmünd abzugeben. Nähere Informationen unter der Tel.: 02852 51076.

A 4197

Gastronomie Schmidatal Suche Nachfolger für neuwertiges, ländliches Gasthaus im Schmidatal, mit Jugendstil-
saal komplett, eingerichtet mit Wohnung. Kann sofort weitergeführt werden. Auch als 
Heuriger! Nähere Informationen unter Tel.: 0676/5412356.

A 3059

Textilreinigung, 
Wäscher und 
Färber

Wien-Umge-
bung

Nachfolger gesucht! Sehr gut eingeführte Textilreinigung seit 38 Jahren bestehend, 
sucht - da auch ich einmal in Pension gehen will - Nachfolger. Super-Lage am Stadt-
platz. Mietvertrag, Übernahme möglich, Ablöse für Geräte, Maschinen und Einrichtung. 
Informationen unter Tel.: 0664/1041080.

A 3758

Raumausstattung - 
Tapezierer - Maler 
und Farbenhaus

Bez. Tulln Nachfolger gesucht - wegen Pensionierung (Altersgründen) zu verkaufen. Verkaufsraum 
180 m², Vorhänge, Bodenbelege, Tapeten, Möbelstoffe, Farben - Lacke u. Mischanlage.

A 4108

Fachbetrieb für 
Sonnenschutz

Bez. Mödling Sonnenschutzfirma (Kundenstock) zu verkaufen. Wir liefern und montieren Jalousien, 
Rollläden, Markisen etc. Reichhaltiger und guter Kundenstock, jedoch ohne Lokal, Ma-
schinen etc. zu verkaufen. Neuer Firmensitz sollte jedoch auch im Raum Mödling sein 
(wegen Dauerkunden Private und Gemeinden). Abgabe wegen Pensionierung. Ausge-
zeichnete Ertragslage und Auslastung, da Dauerkunden sowie div. Lieferverträge beste-
hen! Gut eingearbeitetes Personal kann übernommen werden. Informationen unter 
Tel.: 02236/33404.

A 4150

Gastronomie St. Pölten Kaffeerestaurant in bester Lage gegen Ablöse wegen Zeitmangels abzugeben. 30 Sitz-
plätze Raucher, 32 Sitzplätze Nichtraucher, 72 Plätze Gastgarten. Seit 6 Jahren sehr gut 
eingeführt, hoher Stammkundenanteil.

A 4166

 Nachfolgebörse

Jetzt WIFI-Kursbuch anfordern unter 
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Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

IT-Security von 17.2. bis 
15.6.2012

Der akademische Fachhochschullehrgang umfasst folgende Schwerpunkte:
Theoretische und praktische Kompetenzen im IT-Betrieb, Netzwerksicherheit, 
Zugangstechnologien und Sicherheitsmanagement 

Fachhochschule 
St. Pölten 

Social Media 15. Februar
19 - 21 Uhr

Wie Sie Ihr Unternehmen im Netz präsentieren
Einsatzmöglichkeiten, Chancen und Best Practices

WK Horn,
Kirchenplatz 1

Visagist von 17.2. bis 
12.5.2012

Der Lehrgang besteht zu großen Teilen aus praktischem Arbeiten. Lernen Sie alle 
Techniken und Tricks, die Sie für den Beruf als Visagistin / Visagist brauchen. 

WIFI St. Pölten,
Mariazeller Str. 97

Werbung und 
Marktkommu-
nikation

von 17. Februar
bis 8. Juni

Dieser Lehrgang umfasst in kompakter Form sämtliche Inhalte, die in der tägli-
chen Arbeit notwendig sind, von Direct Marketing über Mediaplanung bis zu Pu-
blic Relations. Infoveranstaltung: 25.1., 18:30 - 20:00 Uhr. Infos: 02742/890-2000

WIFI St. Pölten
Mariazeller Str. 97
3100 St. Pölten

Legasthenie-
trainer

von 20. bis
25.2.2012

Dieser Crash-Lehrgang bereitet die Teilnehmer darauf vor, mit Kindern mit Lese- 
und/oder Rechtschreibschwächen zu arbeiten. Zielgruppe: Personen mit einschlä-
giger pädagogischer Erfahrung. Infoveranstaltung: 1.2. Infos: 02742/890-2000

WIFI St. Pölten
Mariazeller Str. 97
3100 St. Pölten

Human 
Resource 
Professional

von 24.2. bis 
26.5.2012

Dieser Lehrgang ist für Personen mit Erfahrung im Personalmanagement die 
sich für Führungsaufgaben qualifi  zieren wollen. Infoveranstaltung: 2. Februar, 
17:30 Uhr

WIFI Mödling
Guntramsdorfer 
Str. 101, Mödling

Human 
Resource 
Management

von 2.3. bis 
9.6.2012

Bei diesem Lehrgang lernen Sie, wie professionelles Personalmanagement funk-
tioniert und wie Sie ein leistungsförderndes Betriebsklima schaff en. 
Infoveranstaltung: 16. Februar, 18 Uhr

WIFI Mödling
Guntramsdorfer 
Str. 101, Mödling

Legasthenie-
trainer

von 5. bis
10.3.2012

Dieser Crash-Lehrgang bereitet die Teilnehmer darauf vor, mit Kindern mit Lese- 
und/oder Rechtschreibschwächen zu arbeiten. Zielgruppe: Personen mit einschlä-
giger pädagogischer Erfahrung. Infoveranstaltung: 2.2. Infos: 02742/890-2000

WIFI Neunkirchen
Triester Straße 63
2620 Neunkirchen

Angewandte 
Fotografi e

von 8.3. bis
16.6.2012

Das Lernziel dieses akad. Fachhochschullehrgangs ist die Herausbildung eigener 
Kriterien zu Bildbeurteilung, Arbeitsweise und künstlerischen Zielsetzung. 

Fachhochschule 
St. Pölten 

Business Class 
Training für 
KMU

von 12. April 
bis 7. Dezember

Die Teilnehmer lernen bei diesem Lehrgang, Businesspläne für Klein- und Mit-
telbetriebe zu optimieren. Infoveranstaltungen im Seminarzentrum Schwaighof 
in St. Pölten am 16.2. und 15.3. jeweils von 18 - 21 Uhr. Infos: 02742/890-2230

Schwaighof 
Landsbergerstr. 11
3100 St. Pölten

Mediator von 20.4.2012 
bis 23.11.2013

Ausgebildete Mediatoren führen Konfl iktparteien durch einen Klärungsprozess. 
Anwendbar in zahlreichen Bereichen, von Familie über Schule bis hin zu Kom-
munalpolitik. Infoveranstaltung: 24. Jänner. Infos: 02742/890-2000

WIFI Mödling
Guntramsd.Str. 101
2340 Mödling

 wifi

Veranstaltungs-Tipp:

Zukun� sforscher Horx am Montag, 13. Februar, 19 Uhr im WIFI St. Pölten: 

Achtung: Begrenzte Teilnehmerzahl! (Nur für Mitglieder von Frau in der Wirtscha�  und der Sparte Handel)
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Lebensmittel-Kennzeichnung 
wird deutlich strenger 

Die neue EU-Verordnung zur Lebensmittel-Kennzeich-
nung wurde vor kurzem veröff entlicht. Sie wird eine 
Reihe von Neuerungen bringen und im Dezember 2014 
in Kra�  treten.  

Kün� ig werden EU-weit einheit-
liche Informationen auf allen Le-
bensmittelverpackungen zu fi n-
den sein. Änderungen gibt es 
bei der Mindestschri� größe, der 
Herkun� skennzeichnung, den Ka-
lorien- und Nährwertangaben, bei 
Imitaten und Allergenen. 

Die allgemeinen Kennzeich-
nungsbestimmungen müssen 
spätestens im Dezember 2014 
angewendet werden, die Bestim-
mungen über die Nährwertkenn-
zeichnung spätestens 2 Jahre 
danach, also Ende 2016.

Kün� ig muss neben der be-
reits bestehenden verpfl ichtenden 
Kennzeichnung der Herkun�  von 
Rindfl eisch auch die Herkun�  von 
Schweine-, Schaf-, Ziegen- und 
Gefl ügelfl eisch gekennzeichnet 
werden. Die Details dazu werden 
noch geregelt. 

Wenn für Lebensmittel die 
Herkun�  ausgewiesen wird, die 
verwendete Primär-Zutat aber ei-
ne andere Herkun�  hat, muss auf 

diese Herkun�  kün� ig ebenfalls 
hingewiesen werden.

Mindestschri� größe, 
Kalorien und Nährwert

Alle Angaben müssen in einer 
Schri� größe von mindestens 1,2 
Millimeter, bezogen auf die Größe 
der Kleinbuchstaben, unter Be-
rücksichtigung von Kontrast und 
Schri�  gemacht werden. Bislang 
bestand  keine verpfl ichtende 
Mindestschri� größe. 

Verpfl ichtend auszuweisen –
und zwar bezogen auf 100 Gramm 
oder 100 Milliliter in Tabellen-
form – sind kün� ig: 

Brennwert
Fett
gesättigte Fettsäuren
Kohlenhydrate
Zucker
Eiweiß
Salz 
Es sind aber zahlreiche Ausnah-

men vorgesehen.

Die 14 wichtigsten Stoff e bzw. 
Stoff gruppen müssen kün� ig in 
der Zutatenliste hervorgehoben 
werden, etwa durch die Schri� art 
oder Hintergrundfarbe. 

Auch bei unverpackten Lebens-
mitteln wie etwa in Bäckereien, 
Restaurants oder bei Imbissen 
muss kün� ig diese Kennzeich-
nung erfolgen. In welcher Form 
das zu geschehen hat, regeln die 
Mitgliedstaaten.

Ersatzweise verwendete Stoff e  
– Stichwort: „Lebensmittelimi-
tate” und „Klebefl eisch” – sind 
in unmittelbarer Nähe des Pro-
duktnamens in prominenter Grö-
ße anzugeben. Konkret: Es muss 
der Hinweis erfolgen, dass z.B. 
anstelle von Käse eine Pfl anzen-
fettmischung verwendet wurde.

Koff ein-Warnung, 
Nanokennzeichnung 
und Einfrierdatum

Wenn Fleischzubereitungen 
aus verschiedenen Fleischstük-
ken bestehen, ist darauf durch 
den Zusatz „aus Fleischstücken 
zusammengefügt” hinzuweisen. 
Dies gilt auch bei Fischereier-
zeugnissen.

Auf bestimmten koff einhalti-
gen Lebensmitteln müssen Warn-
hinweise für Kinder, Schwangere 
und Stillende angebracht werden. 
Dies gilt beispielsweise für „Ener-
gy Drinks”.

Alle Zutaten, die in Form von 
technisch hergestellten Nanoma-
terialien vorhanden sind, müssen 
in der Zutatenliste eindeutig 
angeführt werden. Nach der Zutat 
muss „Nano” in Klammern ange-
führt werden. 

Bei gefrorenem Fleisch, Fleisch-
erzeugnissen und unverarbeite-
ten Fischprodukten muss künf-
tig das Einfrierdatum angegeben 
werden.

Franz Rauchenberger
02742/851 DW 19310
handel.gremialgruppe1@wknoe.at

Mehr Infos
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Zwei neue WIFI/FH-Lehrgänge:
„IT-Security“ und „Angewandte Fotografie“
Im Frühjahr 2012 starten in St. Pölten die akademi-
schen Lehrgänge „IT-Security“ und „Angewandte Foto-
grafie“, ein Weiterbildungsangebot der Fachhochschule 
St. Pölten in Kooperation mit dem WIFI NÖ.

Die beiden akademischen Lehr-
gänge punkten vor allem mit 
einer kurzen Ausbildungsdauer 
von drei Semestern, die berufsbe-
gleitend organisiert sind. „Das ga-
rantiert, dass das Wissen rasch in 
der Praxis grei�, was speziell bei 
so dynamischen Tätigkeitsfeldern 
wesentlich  ist“, erklärt WIFI-
Institutsleiter Andreas Hartl. 

Weiterbildung bei  
IT-Security noch  
ungenügend

Im Lehrgang „IT-Security“ 
stehen Netzwerksicherheit, Zu-
gangstechnologien und Security 
im IT-Betrieb im Fokus. „Die 

Nachfrage nach Experten mit gu-
ter Ausbildung steigt ständig, die 
Weiterbildungsquote ist in die-
sem Bereich noch ungenügend“,  
so Lehrgangsleiter Ernst Piller. 

Der Lehrgang „Angewandte 
Fotografie“ bietet einen intensi-
ven Zugang zu diesem Medium, 
praktische Workshops reichen 
von Architektur- über Werbe- bis 
hin zu künstlerischer Fotografie. 

Beide Lehrgänge starten im 
Frühjahr, dauern 3 Semester und 
lassen sich aufgrund des blockar-
tigen Aufbaus leicht mit dem 
Berufsleben vereinbaren.

IT-Security ab 17. Februar
Fotografie ab  8. März 
jeweils FH St. Pölten

Mit den beiden Fachhochschullehrgängen „IT-Security“ und „Angewand-
te Fotografie“ können Sie in drei Semestern berufsbegleitend den aka-
demischen Abschluss erreichen. 
Nähere Infos beim WIFI Niederösterreich, Tel. 02742/890 DW 2000 
oder online auf www.noe.wifi.at.  Foto: WIFI/ z. V. g.

Neu: Geförderte Beratungen 
für Social Media im Unternehmen

Social Media spielt im Unternehmensbereich eine 
wachsende Rolle. Es kommt auf den richtigen Einsatz 
und die passenden Netzwerke an, um erfolgreich auf 
diesem Weg am Markt Präsenz zu zeigen. 

Jedes Unternehmen sollte sich 
genau überlegen, ob es den Schritt 
in die sozialen Netzwerke wagen 
soll, denn auch hier gibt es Vor- 
und Nachteile für die Anwender.

Das Unternehmerservice un-
terstützt ab Jänner niederöster-
reichische Betriebe mit einem 
neuen Service. Damit reagiert  es 
auf das wachsende Interesse an 
kompetenter Beratung im Bereich 
Social Media. 

Im Zuge des Beratungsgesprä-
ches können Themen wie die Er-
stellung einer Strategie, Konzep-
tion oder die passende Kunden-
ansprache erarbeitet werden. Ziel 
ist es, den Mitgliedern zu einem 
besseren Verständnis für neue 
Medien zu verhelfen und Tipps 
mit auf den Weg zu geben, damit 

sich das Unternehmen erfolgreich 
im Social Web präsentieren kann.

Die neue Beratung umfasst acht 
Stunden à € 85,- netto und ist zu 
50% gefördert. Ab sofort können 
sich Interessierte für dieses Ser-
vice anmelden. Das Beraterteam 
besteht aus zehn ExpertInnen 
mit großem Erfahrungsschatz. Je 
nach Kundenbedürfnis wird dem 
Unternehmen ein/e passende/r 
BeraterIn empfohlen.

Unternehmerservice  
der WKNÖ 
Michaela Konlechner
Tel. 02742/851-16830
michaela.konlechner@wknoe.at

...bis spätestens 10. Februar 
unter http://wko.at/awo/au 
Ordner „Veranstaltungen“. 

Kontakt: 
AC Sydney, Wirtscha�s- 
delegierter Guido Stock 
E-Mail: sydney@wko.at 

Info & Anmeldung

Info & Anmeldung

Landesklinikum Amstetten - Blitzschutz- und Erdungsanlagen
Bekanntgemacht am:  11. 1. 2012
Erfüllungsort: Amstetten, Krankenhausstraße 21
Ausschreibungsgegenstand: BA 5 - 550 - Blitzschutz- u. Er-
dungsanlagen
Auftragsdauer: 1. 3. 2012 – 30. 9. 2014
Ausschreibende Stelle: LITUS Grundstückvermietungs GmbH, 
Neugebäudeplatz 1, 3101 St. Pölten

 http://wko.at/noe/vergabe

Ausschreibungs-Highlight der Woche

Export-Tipp: Präsentieren Sie sich 
auf der größten Industriemesse Australiens!

Das Außenwirtscha�sCenter Sydney nimmt in Form einer Katalogaus-
stellung an der National Manufacturing Week/Austech vom 8. bis 11. 
Mai in Sydney teil.

Für heimische Betriebe bietet 
diese Form der Katalogausstel-
lung mehrere Vorteile: 

Die Präsentation des Angebots 
ist ohne persönliche Anwesen-
heit möglich.  
Der Betrieb bekommt sehr ko-
stengünstig die Gelegenheit, 
bei der größten Industriemes-
se Australiens präsent zu sein.
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 Energiehandel

Preisgleitklausel: Treibstoff e & Gasöl

Die Veränderungen der Durch-
schnittsnotierungen, basierend 
auf den offi  ziellen Produktnotie-
rungen in Rotterdam, werden wie 
folgt bekannt gegeben:

Für Lieferungen im Monat 
Jänner 2012 ergibt die Ge-
genüberstellung des Zeitraums 

Dezember 2011 gegenüber No-
vember 2011 die nachfolgende 
Veränderung der internationalen 
Durchschnittsnotierungen bei:
Ottokra� stoff  Normalbenzin + 16,94
Ottokra� stoff  Super + 16,94
Dieselkra� stoff  - 23,77
Gasöl (0,1) - 16,96.

Handel mit Maschinen, Computersystemen,
technischem und industriellem Bedarf

Kassenrichtlinie 2012
Die Kassenrichtlinie 2012 wurde 
am 28.12.2011 auf der Homepa-
ge des BMF veröff entlicht. Sie 
soll die vermehrt au� retenden 
Fragen (gesetzliche Änderungen, 
technische Entwicklungen) zur 
Ordnungsmäßigkeit von Kassen-
systemen beantworten.

Dazu werden die rechtlichen 
Rahmenbedingungen, insbeson-
dere die Kriterien für die Ord-
nungsmäßigkeit von Registrier-
kassen, in allgemeiner Form näher 

beschrieben 
und die ver-
schiedenen 
Arten von Re-
gistrierkas-
sen und Kas-
sensystemen 
typisiert, um 
näher darstellen zu können, wel-
che Funktionalitäten,  Aufzeich-
nungen und sonstigen Kriterien 
bei der Nutzung von Kassen je 
nach Typ zu beachten sind, um 

* Unverb., nicht kart. Richtpreis exkl. MwSt. ** Die Spritspar-Prämie erhalten Sie zusätzlich zum ermittelten Ankaufspreis Ihres mind. 2 Jahre alten Eintauschwagens 

und wird vom Listenpreis des neuen Volkswagen abgezogen. Es handelt sich um einen unverbindl. nicht kart. Nachlass inkl. NoVA und MwSt. Der Eintauschwagen muss 

mindestens 6 Monate auf den Neuwagen-Käufer zugelassen sein und über eine gültige § 57a Begutachtung verfügen. Nur bei teilnehmenden VW Betrieben. Gültig bei 

Kauf ab 12.01.2012 und Neuzulassung bis 28.12.2012. Die Aktion ist limitiert und kann pro Käufer nur einmal in Anspruch genommen werden. Symbolfoto.

Verbrauch: 6,3 – 7,2 l/100 km, CO2-Emission: 166 – 190 g/km.

Der Transporter Entry+.
So wie Sie ihn brauchen.
Mit einem Laderaumvolumen von bis zu 6,7 m³ kommt er als 

Kastenwagen bei sperrigen Gegenständen groß raus – also 

da, wo die meisten klein beigeben müssen. Erhältlich ist er 

mit kurzem oder langem Radstand. Motorenseitig stehen die 

modernen Common-Rail-Motoren mit 84 und 102 PS und der 

neue sparsame BlueMotion-Motor mit 114 PS zur Wahl.

Bei Eintausch eines mindestens 2 Jahre alten Fahrzeuges 
und Kauf eines neuen, sparsamen und umweltfreundlichen 
Volkswagen erhalten Sie EUR 1.500,– Spritspar-Prämie!**

Nutzfahrzeuge

www.vw-nutzfahrzeuge.at

Ab EUR 18.990,–*

Grundsätze der Ordnungsmäßig-
keit zu erfüllen.

Hermann Eschbacher, Obmann-
Stellvertreter des NÖ Landesgre-
miums des Maschinenhandels, 
setzte sich in den letzten beiden 
Jahren sehr intensiv für die Schaf-
fung dieser Richtlinie ein und  
freut sich nun über das erfolg-
reiche Endergebnis: „Mit Hilfe 

der Kassenrichtlinie ist es uns 
gelungen, eine österreichweit ein-
heitliche Regelung zu fi nden und 
somit auch die Rechtssicherheit 
für Unternehmen, Kassenanbieter 
und Kassenhersteller zu erhöhen.“

Die Kassenrichtlinie fi nden Sie 
auf der Homepage des BMF (www.
bmf.gv.at) oder direkt verlinkt über
wko.at/noe/maschinenhandel.

Obmann-Stv. Her-
mann Eschbacher

F
o
to

: z
. V

. g
.



18 · Branchen · 
Nr. 3 · 20.1.2012
Niederösterreichische Wirtscha�

Das Wetter spielte nicht zu 
100 Prozent mit – die NÖ 
Transporteure schon: Insgesamt  
400 m³ Schnee wurden von Lak-
kenhof/Ötscher auf den Jauerling  
zum Snowboard-Weltcuprennen 
transportiert.

Auf die Bitte der NÖ Landes-

schiverband-Präsidentin Herta 
Mikesch erklärten sich gleich fünf 
Transportunternehmer bereit, das 
für NÖ bedeutende Event zum 
Selbstkostenpreis zu unterstüt-
zen: Stattliche 15 LKW-Sattelan-
hänger-Fuhren der weißen Pracht 
waren nötig, das erste Snowboard-

Weltcuprennen auf NÖ Boden  
zu sichern.

„Es zeigte sich wieder – auf 
die niederösterreichischen Trans-
porteure ist einfach Verlass“, 
betonten Herta Mikesch und Lan-
desrätin Petra Bohuslav bei ihren 
Dankesworten an die Firmen.

Flankiert von zwei Snowboarderinnen: (von links) Landesrätin Petra Bohuslav, NÖ Landesschiverband-Präsidentin Herta Mikesch und Hannes 
Parik (Transport-Organisation), im Hintergrund die fünf LKW-Lenker.

Autobus-, Luftfahrt-
und Schifffahrtunternehmungen

Autobusunternehmen: KV-Verhandlungen 2012
Am 11.1.2012 wurden mit der 
Gewerkscha� VIDA die Kollek-
tivvertragsverhandlungen abge-
schlossen.

Der neue KV gilt seit 1. Jänner 
2012. Alle Details zu den KV-Ver-
handlungen sowie die Lohntafeln 
erhalten Sie, sobald sie vorliegen, 
mit dem darauf folgenden Auto-
bus-Newsletter. Die Ergebnisse:

Stundenlöhne werden in allen 
Kategorien linear um 3,6 Prozent 
angehoben.

Zulagen & Spesenvergütungen
Inlandsfahrten:
Der Stundensatz für die Spe-

senvergütung im Gelegenheits-
verkehr bei Fahrtätigkeit wird auf 
€ 1,71 angehoben (neues Tages-
geld somit € 20,52).

Der Stundensatz für die Spe-
senvergütung im Linienverkehr 
bei Fahrtätigkeit wird auf € 1,34 
angehoben (neues Tagesgeld so-
mit € 16,08).

Die Nächtigungsgebühr be-
trägt € 3,93.

Auslandsfahrten:
Der Stundensatz für Auslands-

fahrten im Gelegenheitsverkehr 
bleibt unverändert bei € 2,64 
(Taggeld somit weiterhin € 31,68). 

Der Stundensatz für Auslands-
fahrten im Linienverkehr wird auf 
€ 1,65 (Tagesgeld somit € 19,80) 
angehoben.

Die Nächtigungsgebühr be-
trägt € 3,93.
Zulagen: 
Die Zulagen werden linear um 3,6 
Prozent angehoben. 

Weiterbildungsmaßnahmen
Die Regelung der Kosten von 

Weiterbildungsmaßnahmen (35 
Stunden in 5 Jahren – D95) wird 
insofern geändert, als in Hinkun� 
der Arbeitgeber nicht nur die 
Kurskosten, sondern auch die vom 
Arbeitnehmer für den Kursbesuch 
aufgewendete Zeit als Arbeitszeit 
zu bezahlen hat. Die entsprechen-
de geänderte Formulierung des 
Kollektivvertrages (Anpassung 
des Artikels XVI) wird in Kürze so-
zialpartnerscha�lich abgestimmt.

 Güterbeförderungsgewerbe

NÖ Transporteure sichern Snowboard-Weltcuprennen
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Wolfgang Graf GmbH (Bezirk 
Melk), Hinterholzer GmbH (Be-
zirk Amstetten), Parik GmbH 
(Bezirk Scheibbs), Riedler Kies & 
Bau GmbH & Co KG (Bezirk Am-
stetten), Schneck Transport und 
Erdbau GmbH (Bezirk Scheibbs).

Firmen
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Gute Geschä� e - gute Stimmung: Die Ergebnisse des 
dritten Quartals 2011 stimmen die Unternehmen op-
timistisch. Das belegt auch der jüngste Bericht der 
KMU-Forschung Austria zur Konjunkturlage der Sparte 
Information und Consulting. 48 Prozent der Unterneh-
men beurteilen die Au� ragslage gegen Ende des Jahres 
2011 mit „sehr gut“ bis „eher gut“.

Nicht nur auf Grund ihrer 
Größe ist diese Sparte mit einem 
Anteil von nahezu 16 Prozent 
der Betriebe in NÖ und mehr 
als 43.000 Erwerbstätigen ein 
Indikator für Niederösterreichs 
wirtscha� liche Aussichten. Auch 
die Innovationskra�  der vertrete-
nen Branchen, wie beispielsweise 
Telekommunikation, Werbung, 
Informationstechnologie und In-
genieurbüros, gilt als bestimmen-
der Faktor für die Wirtscha� sdy-
namik der Region.

Für 2012 zeigt das Baro-
meter nach oben

Laut Konjunkturbericht der 
KMU Forschung Austria erwartet 
knapp ein Drittel (28 Prozent) der 
Unternehmen der Sparte Infor-
mation und Consulting bis März 
2012 einen im Vergleich zum Vor-
jahr besseren Geschä� sverlauf, 
mehr als die Häl� e (57 Prozent) 
der Betriebe geht von einer kon-

stanten Entwicklung aus.
Diese positiven Aussichten 

spiegeln sich - laut einem 
Bericht des NÖ Wirtscha� s-
pressedienstes - auch in den 
Konjunkturprognosen der beiden 
Wirtscha� sforscher Karl Aiginger 
vom WIFO (Österreichisches In-
stitut für Wirtscha� sforschung) 
und Bernhard Felderer vom IHS 
(Institut für höhere Studien) für 
Niederösterreich wider. Beide 
sehen für die Wirtscha�  des 
Landes ein stärkeres Wachstum 
voraus als im Bundesschnitt. 
Obwohl die Konjunkturexperten 
für Österreich nur ein mäßiges 
Wachstum von 0,4 bis 0,8 Prozent 
vorhersagen, soll das niederöster-
reichische Bruttoregionalprodukt 
diesen Wert um einige Zehntel-
Prozentpunkte übertreff en.

Die Gründe liegen laut Exper-
ten in der breiten Aufstellung 
der Betriebe in Niederösterreich 
und dem ausgewogenen Mix 
zwischen Industrie und Klein-

unternehmen einerseits und an-
dererseits in der stabilen 
Exportorientierung. Auf 
diese Wachstumschance 
haben auch die Anbiete-
rInnen wissensbasier-
ter Dienstleistungen 
in den letzten Jahren 
verstärkt gesetzt.

Gerd Prechtl, Ob-
mann der Sparte 
Information und 
Consulting, sieht 
darin einen wich-
tigen Erfolgsfak-
tor: „Know-how 
aus Österreich 
ist internatio-
nal gefragt. 
Immer mehr 
Dienstlei-
stungs- und Be-
ratungsanbiete-
rInnen tragen die-
sem Bedarf Rechnung. 
Dabei nützen sie nicht nur die 
Nähe und Wachstumsdynamik 
der angrenzenden CEE-Länder, 
sondern wagen sich verstärkt 
auch in exotischere Regionen.“

Besonders der Arbeits-
markt profi tiert

Innerhalb der Sparte rech-
net man bundesweit mit einer 

Veränderung der 
Beschä� igten-

zahl von 2,6 Pro-
zent.
Dabei ist in der Un-

ternehmensberatung und 
Informationstechnologie sowie 
in der Telekommunikation von 
einer überdurchschnittlichen Er-
höhung des Beschä� igtenstandes 
auszugehen. Somit werden die 
Branchen der Sparte Information 
und Consulting auch hier ihrem 
Anspruch als Konjunkturmotor 
gerecht, da sie sich gerade in 
einem volatilen Umfeld als stabi-
lisierende Faktoren erweisen.

Zugpferde an der Konjunkturfront
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„Immer mehr 
nützen die Wachs-

tumsdynamik der an-
grenzenden CEE-Länder 
und wagen sich auch in 
exotischere Regionen“

Gerd Prechtl 

Die Trendvorschau des Jahres: 
„Aquatherm 2012“ in der Messe Wien

Mit Österreichs größter Bad-, Design- & 
Sanitär-Neuheitenschau geht von 24. bis 27. 
Jänner 2012 die „Aquatherm“, die internatio-
nale Fachmesse für Heizung, Klima und Sani-
tär, in der Messe Wien in Szene.

Die „Aquatherm“ ist der wichtigste heimi-
sche Treff punkt der Sanitär-, Heizung- und 
Klimabranche (SHK) und die entscheidende 
Trendvorschau für die kommende Saison. 
Rund 280 Aussteller aus 13 Nationen sind 
zu Gast und präsentieren einen umfassenden 

und repräsentativen Überblick über die SHK-
Neuheiten. Mit im Gepäck der Aussteller sind 
Produkte und Systeme, die dem aktuellen 
Trend nach modernem, funktionellem und 
zugleich anspruchsvollem Design, insbeson-
dere im Bad und Sanitärbereich, Rechnung 
tragen. Mit zahlreichen innovativen Design-
Produkten, die sowohl gestalterisch als auch 
funktionell punkten, neuesten Heizungs- und 
Klimageräten und energiesparenden, nach-
haltigen Systemen lohnt sich der Besuch der 

„Aquatherm“ für Installateure, wie auch für 
Planer und Architekten. 

Die „Aquatherm“ ist von Dienstag 
(24. Jänner) bis Donnerstag (26. Jänner) 
von 9.00 bis 18.00 Uhr und am 
Freitag (27. Jänner) von 9.00 bis 17.00 Uhr 
geöff net.

Mehr Informationen und das Online-Ticket 
für 11 Euro gibt es unter www.aquatherm.at. 

WERBUNG
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Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Melk, Lilienfeld, St. Pölten und Tulln 

Regional-Infos aus  allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf http://wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Gresten (Bez. Scheibbs):
Bei der Einkaufsstraßen-Wahl gewonnen 

Die Teilnahme an der „Wahl der 
beliebtesten Einkaufsstraße in 
NÖ“ hat sich für Tanja Gruber aus 
Gresten ausgezahlt. Sie gewann 
Grestner Einkaufsgutscheine im 
Wert von  300 Euro.

Im Bild v. l. der Obmann 
der Grestner Wirtscha� sgemein-
scha� ,  Walter Unterberger, Ge-
winnerin Tanja Gruber mit Sohn 
Luca und Bezirksstellenobfrau 
Erika Pruckner. Foto: z. V. g.

Veranstaltungs-Tipp:

Zukun� sforscher Horx am Montag, 13. Februar, 19 Uhr im WIFI St. Pölten 

Westliches Niederösterreich: 

Mostviertel Tourismus 
zieht eine positive Bilanz
Das Vorjahr bescherte der Mostviertel Tourismus 
GmbH durchwegs positive Zahlen. 

Wie Geschä� sführer Andreas Purt 
berichtet, brachten vor allem die 
Monate von April bis Oktober der 
Region zwei Prozent mehr An-
kün� e (+ 4.153) gegenüber dem 
Jahr 2010. 

„Besonders gut ist der Sommer 
gelaufen, geschwächelt haben 
wir in der Wintersaison”, so Purt 
gegenüber dem NÖ Wirtscha� s-
pressedienst. Insgesamt könne die 
Region wohl wieder knapp eine 
Million Nächtigungen verbuchen.

Extrem zulegen konnten vor 
allem Herzogenburg mit einem 
Zugewinn von 10.400 Nächti-
gungen und Wieselburg mit plus 
5.000 Nächtigungen. 

Auch das neue D&C Hotel in St. 
Pölten hat der NÖ Landeshaupt-
stadt allein im 4-Sternebereich 
ein Plus von 40 Prozent (+ 9.000 
Nächtigungen) beschert.

Die Gäste kommen nach wie vor 
zu knapp 70 Prozent aus dem In-
land”, so Purt. Bei den deutschen 
Gästen gab es ein Plus von fünf 
Prozent bei den Ankün� en und 
1,5 Prozent bei den Nächtigungen. 
Auch ungarische Gäste kommen 
wieder mehr, nämlich stattliche 
14 Prozent (+ 6.600 Nächtigun-
gen) mehr als 2010. Auch die 
Gäste aus der Slowakei sorgten für 
1.700 Nächtigungen mehr. Insge-
samt sind die Auslandsnächtigun-
gen um fünf Prozent gestiegen.

Achtung: Begrenzte Teilnehmerzahl! (Nur für Mitglieder von Frau in der Wirtscha�  und der Sparte Handel)
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Montag, 23. Jänner

08.00 St. Pölten: Ideensprechtag der 
Technologie- und Innovationspartner 
für Patente, Marken, Muster und 
Technologie-Fragen in der WKNÖ,  
Landsbergerstr. 1, 3100 St. Pölten. 
Info & Anmeldung: Silvia Hösel,  
Tel. 02742/851 DW 16501,  
E-Mail: silvia.hoesel@wknoe.at.   

Dienstag, 24. Jänner

19.00 Tulln: Info-Abend Social Media für 
Unternehmen im Design Hotel Rö-
merhof Tulln, Hafenstraße 3. Anmel-
dung (WIFI) unter 02742/890-2000

Freitag, 27. Jänner

19.00 Ybbs: Neujahrsempfang der WK-Be-
zirksstelle Melk im Logistik-Center 
der Fa. Mitterbauer Reisen in Ybbs, 
Busterminalstraße 1.  
Anmeldung: Tel.  02752/52364

Mittwoch, 8. Februar

08.00 Amstetten: Sprechtag der Sozialversi-
cherung (bis 12 Uhr und von 13 - 15 
Uhr) in der WK-Bezirksstelle,  
Beethofenstr. 2

Donnerstag, 9. Februar

08.00 Tulln: Sprechtag der Sozialversiche-
rung (bis 12 Uhr und von 13 - 15 Uhr) 
in der WK-Bezirksstelle, Wildgasse 3 

Montag, 13. Februar

19.00 St. Pölten: Vortrag „Future Living“ 
mit Matthias Horx im WIFI St. Pölten. 
Anmeldung bei Frau in der Wirtscha�, 
Tel. 02742/851-13402 

 Termine Regional

In den Gemeinden finden immer  wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und schri�lichen 
Stellungnahme auf.

Sieghartskirchen (Bez. TU)  23. Jan.
Ybbsitz (Bez. AM)   30. Jan.
Zeiselmauer- 
Wolfpassing (Bez. TU) 20. Feb.

Flächenwidmungspläne

wko.at/noe/amstetten
wko.at/noe/lilienfeld
wko.at/noe/melk
wko.at/noe/stpoelten
wko.at/noe/scheibbs
wko.at/noe/tulln

Bezirksstellen im InternetRuprechtshofen (Bez. Melk):
Transportunternehmen Höfler ehrte Mitarbeiter 

Im Rahmen der Mitarbeitereh-
rung bei der Fa. Höfler bedankte 
sich Geschä�sführer Christian 
Höfler bei seinem Team für das 
Engagement und bei seiner Fami-
lie,  für die Unterstützung.

Gemeinsam mit der Firmen-
leitung würdigte WK-Bezirksstel-
lenleiter Andreas Nunzer den Ein-
satz des Höfler-Teams, engagierte 
Mitarbeiter seien  „die Basis für 

ein erfolgreiches Unternehmen“. 
Geehrt wurden: Robert Grabner 

und Martin Simoner (5 Jahre); 
Gerald Poschenreither, Manfred 
Fallmann und Günther Strasser  
(10 Jahre); Reinhold Hollerer (15 
Jahre); Robert Schreiner (20 Jahre)

Für 25-jährige Betriebstreue 
überreichte Nunzer an Josef 
Zöchbauer Urkunde und Silberne 
Mitarbeitermedaille der WKNÖ.

Im Bild stehend v. l. Elfriede Höfler, Andreas Nunzer, Geschä�sführer 
Christian Höfler, Josef Zöchbauer, Robert Schreiner, Gerald Poschen-
reither, Reinhold Hollerer, Franz Höfler und Robert Grabner;  
kniend: Franz Reuthner und Manfred Fallmann. Foto: z.V.g.

Pöchlarn (Bez. Melk):
Firma Drascher ehrte langjährige Mitarbeiter 

Die Firma Drascher – mit 120 
Mitarbeitern ein wichtiger wirt-
scha�licher Impulsgeber für die 
Region – ehrte im Rahmen einer 
Feier im Hotel Moser in Pöchlarn 
langjährige Mitarbeiter des Un-
ternehmens. 

WK-Bezirksstellenobfrau Herta 
Mikesch konnte dabei fünf Mit-
arbeiter auszeichnen: Das 25-jäh-
rige Jubiläum feierten Karin 
Lechner (kaufm. Angestellte) und 
Walter Sulzer (Spengler). 

Karl Buresch (Dachdecker) und 
Hermann Schindele (handels-
rechtl. Geschä�sführer) sind be-
reits seit 30 Jahren im Unterneh-
men. Herbert Fohringer (leitender 
Angestellter) unterstützt den Be-
trieb bereits seit 35 Jahren. 

Mikesch überreichte den Jubi-
laren eine Ehrenurkunde sowie 
eine „Silberne“ bzw. eine „Goldene 
Mitarbeitermedaille“ der Wirt-
scha�skammer NÖ.

Im Bild von links in der vor-
deren Reihe Hermann Buresch, 
Andreas Sandler, Patrick Strobl, 
Karin Lechner und Anneliese 
Traxler

2. Reihe Herta Mikesch, Karl 
Buresch, Thomas Traxler, Gün-
ther Röhrl, Herbert Fohringer, 
Hermann Schindele und Klaus 
Lindorfer.

Foto: z. V. g.
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„Baurestmassen 
  haben einen Wert!“

Niederösterreich 
auf dem Weg zur 
Ressourceneffi zienz 
im Bauwesen

Donnerstag, 1. März 2012
9.00 bis ca. 16.00 Uhr
Julius Raab Saal des WIFI St. Pölten (Mariazeller Straße 97, 3100 St. Pölten)

Der Gebäudebestand ist das größte vom Menschen geschaffene Lager und Speicher großer 
Mengen von Rohstoffen. Es ist zu erwarten, dass die Hälfte des heutigen Gebäudelagers bis zum 

Jahr 2050 ausgetauscht werden wird. Heute abgebrochenen Gebäude müssen einer bestmöglichen Verwertung 
zugeführt werden. 
Das Haus der Zukunft muss nicht nur energie- sondern auch ressourceneffi zient sein!

Hintergrund

Bis 2020 ist eine Verwertungsquote für Baurestmassen von mindestens 70 % verpfl ichtend. 
Heute liegt die Verwertungsquote in Niederösterreich bei ca. 50 %. Die TeilnehmerInnen werden 

über das Thema einer nachhaltigen Nutzung von Baurestmassen informiert und sensibilisiert:

 Baurestmassen sind einer der größten Massenströme in der Abfallwirtschaft
 Baurestmassen verwerten schont Primärressourcen und Deponievolumen gleichermaßen
 Die Einführung des Lebenszyklusgedankens richtet das Bauwesen nachhaltig aus

Ziele

Zielgruppe   Gemeindevertreter 
  Abfallverbände
  Bau- und Abbruchwirtschaft

  Baustoffi ndustrie
  Entsorgungs-/Recyclingwirtschaft
  Architekten und Ziviltechniker
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Bezirke
Niederösterreich Nord

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Waidhofen/Thaya, Gmünd, Zwettl, Horn, Krems, Hollabrunn, Mistelbach, 
Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

wko.at/noe/gaenserndorf
wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/horn
wko.at/noe/korneuburg
wko.at/noe/krems
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/waidhofen-thaya
wko.at/noe/zwettl

In den Gemeinden/Städten fi nden immer  
wieder Änderungen der Raumordnung 
(Flächenwidmung) statt. 
Der Entwurf liegt bis zum angegebenen 
Zeitpunkt im jeweiligen Gemeinde-/Stadt-
amt zur Einsicht und schri� lichen Stel-
lungnahme auf.

Strasshof (Bez. GF) 26. Jan.
Ladendorf (Bez. MI) 27. Jan.
Stadt Waidhofen/Thaya 27. Jan.
Marchegg (Bez. GF) 30. Jan.
Drasenhofen (Bez. MI)  1. Feb
Leopoldsdorf im
Marchfelde (Bez. GF) 7. Feb.
Pölla (Bez. ZT) 7. Feb.

Flächenwidmungspläne

Bezirksstellen im Internet

Stadt und Bezirk Horn:
Einkaufsstraßen-Wahl – ein Gewinn 

Bei der Aktion „Wahl der beliebtesten Einkaufs-
straße“ des „Kurier“ und der WKNÖ wurden unter 
allen Kunden, die Stimmkarten abgegeben hatten, 
Einkaufsgutscheine verlost. Einer der glücklichen 
Gewinner ist Matthias Wielach aus Röhrenbach.

Durch die Aktion, an der auch die Horner In-
nenstadt teilnahm, wurde das vielfältige Angebot 
der zahlreichen Fachgeschä� e vorgestellt und das 
Thema „Erlebnis 
Einkaufen“ in NÖ 
medial breit auf-
gearbeitet. 

Alexander Vogl 
(WKNÖ) gratu-
lierte Matthias 

Wielach (li) zum 
Gewinn.

Foto: Bezirksstelle.

Nördliches Niederösterreich:

Dritter Platz für die Einkaufsstadt Mistelbach

Im Rahmen der „Wahl der beliebtesten 
Einkaufsstraße in Niederösterreich“ des 
„Kurier“ und der WKNÖ konnte die Region 
Mistelbach gleich zweifach punkten.

Das Voting der KundInnen bescherte 
der Einkaufsstadt Mistelbach unter 23 
Städten den 3. Platz. Und eine glückliche 
Gewinnerin kam ebenfalls aus dem Bezirk 
Mistelbach: Renate Meissl aus Lanzendorf 
gewann 300 Euro lgm-Gutscheine, die ihr 

Erich Stubenvoll und  Martha Warosch 
von der lgm (Stadtmarketingverein Lei-
stungsgemeinscha�  Mistelbach) gemein-
sam mit WK-Bezirksstellenobmann Rudolf 
Demschner und Bezirksstellenleiter Klaus 
Kaweczka überreichte. 

Mistelbach könne auf diese Platzierung 
sehr stolz sein, so lgm-Obmann Stubenvoll. 
„Ein sensationelles Ergebnis“, dankte er al-
len teilnehmenden Betrieben und Kunden.

Stadt und Bezirk Hollabrunn:
Gewonnen mit der „Einkaufsstraße“ 

Im Rahmen der Aktion 
„Kurier und Wirtscha� s-
kammer suchen die be-
liebteste Einkaufsstraße 
in Niederösterreich“ 
ging einer der Haupt-
preise nach Hollabrunn: 
Silvia Kapuy aus Die-
tersdorf – sie ist bei 
Humanic in Hollabrunn 
beschä� igt – gewann 
300 Euro in Form von 
Einkaufsmünzen „Holla-
brunner 10er“. 

Im Bild v. l. Stadt-
marketing-Obmann 
Manfred Breindl, Silvia 
Kapuy, WK-Bezirksstel-

lenleiter Julius Gelles 
und  Firmenchef Franz 
Reichhart. Foto: Bezirksstelle

Im Bild v.l.  Erich Stubenvoll, Martha Warosch, Gewinnerin Renate Meissl, Rudolf Dem-
schner und Klaus Kaweczka. Foto: z. V. g.

...waren die Einkaufsstraßen 
in Krems, Mistelbach und 
Hollabrunn.

Die Top 3 im Norden
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Dienstag, 31. Jänner

18.30 Stockerau. Info-Abend „Das rechtliche 
1 x 1 für Jungunternehmer“ in der WK 
in Stockerau, Neubau 1 - 3.  
Info & Anmeldung:  
02266 - 694-34 oder  
office2000@diewt.at

Mittwoch, 1. Februar

19.00 Horn. Empfang anlässlich der Neu- 
eröffnung der WK-Bezirksstelle,  
Kirchenplatz 1. 
Info & Anmeldung:  
02982/2277 oder  
horn@wknoe.at

Donnerstag, 23. Februar

19.00 Waidhofen/Thaya. Neujahrsempfang 
in der WK-Bezirksstelle, Bahnhofstr. 
22. Info & Anmeldung:  
02842/52150 oder  
waidhofen.thaya@wknoe.at 

 Termine Regional

FR, 27. Jänner (FR, 10. Feb., und FR, 24. Feb.) 
in der BH Gänserndorf, 1. Stock,  
Zi. 124, jeweils von 8 bis 13 Uhr.  
Anmeldung unter:  
02282/9025, DW 24203 oder 24204.

Infos zur optimalen Vorbereitung der Unter-
lagen bzw. geförderte externe Bera-
tung zum Thema:  
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik 
und Innovation, Harald Fischer, 
02742/851/16301.

Bausprechtag 

Nördliches NÖ:
Lehrabschlussprüfung Bürokaufmann/frau 

In der WK-Bezirksstelle Gmünd 
fand vor der Prüfungskommission 
mit Thomas Kaltenböck (stehend 
links außen), David Seidl (stehend 
rechts außen) und Johann Wein-
stabl vom ÖGB (3. v. links), eine 
Abschlussprüfung im Lehrberuf 
Bürokaufmann/frau statt.

Mit Auszeichnung bestanden 
haben Ramona Fried, Aspersdorf, 
Brigitte Sautner-Zeinlinger, Alt-
Nagelberg, und Yvonne Schwei-
ger, Raabs/Thaya. 

Bestanden haben Ümran Do-
grul, Schrems, Bianca Gruber, 
Nodendorf, Daniela Hofmeister, 
Rabensburg, Mario Matousch, 
Bisamberg, und Sandra Zeller, 
Hollabrunn. 

Im Bild die erfolgreichen Prüf-
linge mit den Mitgliedern der 
Prüfungskommission.  Foto: z.V.g.

Weitra (Bez. Gmünd):
Mitarbeiterehrung bei Raiffeisen

WK-Bezirksstellenob-
mann Peter Weißenböck 
(2. v. l.) zeichnete ge-
meinsam mit den beiden 
Direktoren Johann Poll-
ak (li) und Dietmar Stütz 
(re) Helmut Schmidt 
für seine 35-jährige Fir-
menzugehörigkeit in der  

Raiffeisenbank Weitra 
aus. 

Schmidt leitet dort seit 
28 Jahren mit großem 
Engagement die Kredit-
abteilung und ist Finanz- 
und Förderspezialist für 
Gewerbetreibende und 
Privatkunden.  Foto: z.V.g. 

Roiten (Bez. Zwettl):
Mitarbeiterehrung bei Tischlerei Neulinger 

Die Tischlerei Neulinger öffne-
te im Rahmen eines „Kekserl-
Nachmittags“ ihre Pforten für 
Geschä�spartner, Kunden und die 
interessierte Bevölkerung.

Dabei konnte man das Entste-
hen der zahlreichen innovativen 
Produkte von der Planung bis zum 
Vertrieb kennenlernen.

Im Rahmen dieses Festes be-
dankte sich Geschä�sführer Her-
mann Neulinger aber auch bei 
seinem langjährigen Mitarbeiter 
Gerhard Holzmann für dessen  
25-jährige Betriebszugehörigkeit.

Im Bild v.l. WK-Bezirksstellenleiter Mario Müller-Kaas, AK-Leiter 
Jürgen Binder, Gerhard Holzmann, Hermann Neulinger jun., Claudia 
Neulinger, Hermann Neulinger sen. Foto: z. V. g. 

Horn: Steuer- und Rechtsinformation zum Jahreswechsel

In der  Bezirksstelle Horn gaben Roland Löffler (AGAN Job konkret) WK-Bezirksstellenob-
mann Werner Groiß und WK-Bezirksstellenleiterin Sabina Müller interessierten Unterneh-
mern aktuelle Steuer- und Rechtsinformationen zum Jahreswechsel.  Foto: Bezirksstelle
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Hollabrunn:
Neuheit: Infrarotergometer 
CRB for LIFEBALANCE bietet in der Klostergasse 4 
in Hollabrunn eine Weltneuheit an, das Ergometer 
„Perfect Forms Sun 400“. Bei diesem Infrarot-Ergo-
meter wird durch das Einwirken von Infrarotlicht das 
Körperfett enorm reduziert. 

Laut Gesundheitscoach Herta Zeiler erreicht man 
damit auch positive Auswirkungen bei Cellulite und 
Orangenhaut.
„Es fördert die 
Entschlackung 
und Entgif-
tung“, erklär-
te Zeiler auch 
WK-Bezirks-
stellenleiter 
Julius Gelles. 

Foto: z. V. g. 

Poysdorf (Bez. Mistelbach):
Sparkasse ehrte zwei Aufsichtsräte 

Im Rahmen einer Feier wurden zwei Funk-
tionäre, Johann Heindl und Otto Rosner, 
die seit 30 Jahren im Sparkassenrat bzw. 
Aufsichtsrat tätig sind, geehrt. 

Bürgermeisterin Gertrude Riegelhofer, 
Vorsitzende der Sparkasse Privatsti�ung, 
gratulierte ebenso wie Bezirksstellenob-
mann Rudolf Demschner und Bezirksstel-
lenleiter Klaus Kaweczka. Sie  überreichten 
eine Urkunde der WKNÖ, wobei Demschner 

betonte, eine „eigenständige regionale 
Sparkasse als Motor der Wirtscha�“ sei  
heute wertvoller denn je. 

Aufsichtsratsvorsitzender Johann Heindl 
blickte auf ein erfolgreiches Jahr der Spar-
kasse Poysdorf AG Jahr zurück und verwies 
auf den Spitzenplatz (3. Platz) beim ge-
samtösterreichischen Sparkassen-Award, 
die starke Eigenkapitalbasis oder auch die 
hohe Liquidität.

Im Bild v. l. 
Klaus Kaweczka,  
Rudolf Demschner, 
Otto Rosner, 
Gertrude Riegelho-
fer, Werner Kraus,
Johann Heindl, 
Gerhard Schütt 
und Alfred Ertl.
 Foto: Sparkasse Poysdorf

Mistelbach:
„Beauty Days“ bei Renate Götz 

Unter dem Motto „Beauty Days“ veranstaltete Renate 
Götz in ihrem Kosmetikfachinstitut „Kosmetik im 
Zentrum“ in Mistelbach ihre Tage der offenen Tür. 

Bei Sekt und Bötchen wurden neue Pee-
ling- und Behandlungsmethoden vorgestellt.  
Das Interesse 
war wie immer 
sehr groß. 

Im Bild das 
Kosmetik-
Team mit v. l. 
Beate Straih-
ammer, Renate 
Götz und Eva 
Sofka. Foto: z. V. g. 

Region Land um Laa (Bez. Mistelbach):

Währung der Region wird immer beliebter 
Auf Initiative des Tourismusvereines in 
Kooperation mit der regionalen Wirtscha�, 
der Raiffeisen Bezirksbank Laa und der 
Therme Laa hat die Kleinregion Land um 
Laa vor 5 Jahren die Land um Laa 10-Euro 
Wertgutscheine eingeführt, die sich mitt-
lerweile zu einer echten „regionalen Wäh-
rung“ entwickelt haben. Das Motto „Fahr 
nicht fort, kauf im Ort“ hat dadurch eine 
attraktive Ausprägung erfahren.

„Unser Ziel, mit dieser ‚Regionalwäh-
rung‘ die Wertschöpfung in der Region zu 
steigern und kleinere und mittlere Unter-
nehmen der Nahversorgung zu unterstüt-
zen, ist voll aufgegangen. Im Weihnachts-
geschä� 2011 konnte – begleitet durch in-
tensive Werbemaßnahmen – eine regionale 
Wertschöpfung von 63.000 Euro generiert 

werden, wobei um 1.000 Gutscheine mehr 
als im Vorjahr verkau� wurden“, freut sich 
Tourismusobmann Reinhold Russ. Übers 
ganze Jahr gesehen liegt die Wertschöp-
fung 2011 im 6-stelligen Euro-Bereich, auf 
dem höchsten Stand seit Einführung.

Erfreulich auch das Interesse der Betrie-
be: Über 100 Unternehmen sind bereits 
Gutscheinpartner, Tendenz steigend. 

Zuletzt wurden Stefan Gartler (Blumen 
Gartler), Romana Pokorny (Diskonttank-
stelle Haschke & Pokorny OG), Marieke 
Wijne-Slop (Zart Pralinen & Café) neue 
Partner des Wertgutscheinsystems – im 
Bild mit dem Team des Tourismusbüros: Iva 
Findeis, Helga Nadler, Hanni Vondrak, Karl 
Egle und Reinhold Russ.  Foto: z. V. g.

Krems:
Mitarbeiterehrung bei Maler Schmid

Die Firma Schmied ehrte langjährige Mitarbeiter 
für ihre Firmentreue: Betriebsratsobmann Herbert 
Hauer und Franz Pemmer für  35 Jahre,  Betriebsleiter 
Gerhard Steindl für 30 und Walter Dolensky (nicht 
im Bild) für 25 Jahre. WK-Bezirksstellenobmann 
Gottfried Wieland gratulierte gemeinsam mit der 
Firmenleitung und dem Vertreter der AK. 

Im Bild v. l. Christian Hemerka (AK), Firmenchef 
Bruno Schmied, Gerhard Steindl, Herbert Hauer, 
Franz Pemmer und Gottfried Wieland.  Foto: z. V. g.
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Bezirke
Niederösterreich Süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Klosterneuburg, Purkersdorf, Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, 
Wiener Neustadt und Neunkirchen. 
Regional-Infos aus  allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf www.wko.at/noe/noewi  bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Petronell (Bez. Bruck/Leitha):
Anita Reinschedl sichert die Nahversorgung 

Vor kurzem übernahm Anita Reinschedl (2. v. l.) die ehemalige Nah und 
Frisch-Filiale von Herbert Denk in Petronell. An der Eröff nungsfeier nah-
men auch Bezirksstellenleiter Thomas Petzel sowie Bezirksvertrauens-
mann Walter Schmutterer (2.v.r.)  teil. Gemeinsam mit dem Geschä� s-
führer der Firma Kastner, Andreas Blauensteiner (rechts), gratulierten 
die Vertreter der Bezirksstelle Familie Reinschedl zur gelungenen Über-
nahme und wünschten für die Zukun�  viel Erfolg.              Foto: Bezirksstelle

Bezirk Bruck/Leitha:
Steuertipps und Neuerungen

Aufgrund des Erfolges 
im Vorjahr veranstal-
tet die WK-Bezirksstelle 
Bruck/Leitha  auch heuer 
wieder in Zusammenar-
beit mit der Steuerbe-
ratungskanzlei Karl Ne-
wertal einen Infoabend, 
bei dem Interessierte die 
Möglichkeit haben, sich 
wertvolle Steuertipps zu 
holen. 

Daneben informiert 
Newertal auch über die 

steuerlichen Neuerun-
gen im Jahr 2012. 

Termin: 
Donnerstag, 2. Februar
18.30 Uhr 
Saal der Bezirksstelle
Bruck/Leitha, 
Wienergasse 3. 
Anmeldung bis
 31.Jänner unter 
Tel. 02162/62141 
oder per email 
bruck@wknoe.at 

Bez. Baden :
Volles Haus beim 
Neujahrsempfang der WK-Bezirksstelle 

Zum Bersten voll war der 
Saal der Volksbank, in den 
die Wirtscha� skammer 
Baden zu ihrem ersten be-
zirksweiten Neujahrsemp-
fang lud. 

Bezirksstellenobmann Andreas 
Kolm hob die Bedeutung des Be-
zirkes Baden als zweitgrößter NÖ 
Wirtscha� sstandort hervor: mit 
10.600 Gewerbetreibenden und 
rund 720 Neugründern 2011. 

Das Team der Bezirksstelle Ba-
den unter der Leitung von Andreas 
Marquardt konnte im vergange-
nen Jahr seine Kontakte zu den 
Unternehmen intensivieren. 

Stark angenommen wird der 
One-Stop-Shop, bei dem freie Ge-
werbe ohne Gang auf die Behörde 
direkt in der Bezirksstelle ange-
meldet werden können. Heuer will 
man sich verstärkt dem Thema 
Fachkrä� eausbildung widmen.

Neben den zahlreichen Gewer-
betreibenden war auch die Promi-
nenz aus Politik und Wirtscha�  
stark vertreten. 

Die Präsidentin der Wirtscha� s-
kammer NÖ, Sonja Zwazl, und 
Wirtscha� slandesrätin Petra Bo-
huslav überbrachten Neujahrs-
grüße und hoben die ausgezeich-
neten Werte des Wirtscha� s-
standortes NÖ sowie die steigen-
den Lehrlingszahlen hervor. .

Empfang in Baden: Im Bild ganz oben interessierte Festgäste. 
Darunter v.l. LAbg Erika Adensamer, Bgm. Kurt Staska, Volksbank-Dir. 
Erich Fuker, Bezirksstellenobmann Andreas Kolm, Spartenobmann 
Franz Penner, Präsidentin Sonja Zwazl, BR Christoph Kainz, LR Petra 
Bohuslav, LAbg Josef Balber, FiW-Bezirksvorsitzende Carmen Jeitler-
Cincelli, WKNÖ-Direktor Franz Wiedersich, Bezirksstellenleiter Andreas 
Marquardt, WB-Direktor Harald Servus.  Fotos: Walter Zink
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Mittwoch, 25. Jänner

07.00 Neunkirchen:  Sprechtag der SVA (bis 
12 Uhr und von 13.00 bis 14.30 Uhr) 
in der WK-Bezirksstelle,  
Triester Straße 63

14.00 Neunkirchen:  Sprechtag 
mit Bezirksstellenobfrau 
Waltraud Rigler (bis 16 
Uhr) in der WK-Bezirks-
stelle, Triester Straße 63. 
Anmeldung erbeten unter  
Tel. 02635/65163

Donnerstag, 26. Jänner

19.00 Klosterneuburg:  Neujahrsempfang 
der Wirtscha�skammer im Binder-
stadl.  
Anmeldung erbeten unter 
Tel. 02243/32 768

19.00 Schwechat:  Neujahrsempfang in der 
WK-Bezirksstelle Schwechat,  
Schmidgasse 6.  
Anmeldung erbeten unter  
Tel. 01/707 6433

Freitag, 27. Jänner

08.00 Purkersdorf:  Sprechtag der SVA (bis 
11 Uhr) in der WK-Bezirksstelle, 
Hauptplatz 11

Montag, 30. Jänner

08.00 Mödling:  Sprechtag der SVA (bis 12 
Uhr) in der WK-Bezirksstelle,  
Guntramsdorferstraße 101

Dienstag, 31. Jänner

18.00 Mödling: Neues für Finanzdienstlei-
ster (mit Weinverkostung und imbiss). 
Haus der Wirtscha�,  
Guntramsdorferstr. 101.  
Anmeldung erbeten unter  
Tel. 02236/221960

Donnerstag, 2. Februar

18.30 Bruck/Leitha: Steuertipps und Neue-
rungen 2012 im Sall der WK-Bezirks-
stelle, Wienergasse 3. 
Anmeldung erbeten unter Tel. 
02162/62141 oder  
per E-Mail bruck@wknoe.at  

 Termine Regional

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck
wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/moedling
wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat
wko.at/noe/wr.neustadt

Bezirksstellen im InternetStadt und Bezirk Mödling:
Viele Kontakte bei Besuchs-Offensive der WK-Bezirksstelle

Im Rahmen der Besuchs-Offensive der WK-Bezirksstelle Mödling waren diesmal neben 
WK-Bezirksstellenobmann Franz Seywerth und Leiterin Karin Dellisch auch die Bezirks-
stellen-Ausschussmitglieder Karl Glaser, Klaus Hochkogler, Erich Moser, Klaus Percig 
und FiW-Bezirksvorsitzende Barbara Thier bei den Unternehmen in der Region zu Gast 
und informierten sich über Angebot und Entwicklung der einzelnen Betriebe. 

„gerrystrom“-
Jungunterneh-
mer Gerhard  
Kockeisl (Mit-
te) bietet alles 
auf dem Zwei-
rad-Sektor an, 
was mit elektrischem Antrieb läu�. Der 
Techniker will seine Kunden zu „glück-
lichen Stromfahrern“ machen. In der 
Perchtoldsdorfer Franz Josef-Straße 10 
stellte er Obmann Franz Seywerth und Ka-
rin Dellisch die aktuellen 2012er-Modelle 
mit neuer Akku-Technologie vor. 

Silvia Adam (li) hat sich mit ihrem neu er-
öffneten „Silvias Hairstyle-Express“ ihren 
Lebenstraum als gelernte Frisörin erfüllt 
und das gut eingeführte Frisörgeschä� in 
der Mödlinger Hauptstraße 59 übernom-
men. Auch das Angebot einer mobilen 
Frisörin „erfreut sich reger Nachfrage“, be-
richete sie Barbara Thier, die zum Neustart 
gratulierte. Alle Fotos: Bezirksstelle 

Gertrud Jen-
zer (Bildmitte) 
freut sich über 
viel Interesse in ihrem neuen „Bäck-Eck“in Gaaden 
– Treffpunkt für köstliches Gebäck und gesunde Bro-
te, aber auch für den Genuss eines Cafe Latte oder 
Espresso in der gemütlichen Sitzecke. 

Die Backwaren bezieht sie von der Bäckerei 
Schmuck-König in Kottingbrunn. Jenzer hat den Be-
ruf als Bilanzbuchhalterin an den Nagel gehängt, um 
ihrem Wunsch nach Selbstständigkeit  nachzugehen, 
berichtet sie Erich Moser und Ulrike Jakubowics (r). 

„Herr Schiller“ 
wird von einer 
Dame mit viel 
Fachwissen 
im Bereich der 
Herrenmode, 
von Michaela 
Schiller geführt: „Ich möchte mit bekann-
ten Marken, guter Beratung und speziell 
unserem Änderungsservice modebewusste 
Männer ansprechen und einen Anzie-
hungspunkt in der Mödlinger Hauptstraße 
3-5 bieten.“ Branchenkollege Klaus Percig 
gratulierte zur Eröffnung.

Univ. Prof. Josef Aicher und Gattin Elisabeth 
Marhold-Wallner (re) sind als Unterneh-
mensberater Spezialisten für Vergaberecht 
(öffentliche Au�räge), Bausachen und 
Mediation.  

„Meine Leidenscha� ist die Mediation, 
gerade bei Baustreitigkeiten ist sie sehr 
hilfreich“, so Elisabeth Marhold-Wallner im 
Gespräch mit Klaus Hochkogler (li).

Dietmar Kalkhauser (li) hat seinen 
Betrieb „Glas Fuchs“ zur Gänze am 
Standort in Wr. Neudorf konzen-
triert. „Wir fertigen in Meister-
qualität alles, was mit Glas zu tun 
hat“, berichtet er, darunter Bü-
roeinrichtungen, Glasmöbel etc. 
Von der Top-Qualität überzeugte 
sich auch Karl Glaser. 
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FR, 27. Jänner, an der BH Wr. Neustadt,  
Ungargasse 33, von 8 - 12 Uhr.  
Anmeldung erforderlich: 02622/9025 
DW 41239 bis 41 244.

FR, 27. Jänner, an der BH Mödling,  
Bahnstraße 2, von 8 - 11.30 Uhr.  
Anmeldung erforderlich: 02636/9025  
DW 34238.

Beratungen am Gebietsbauamt V. Mödling 
jeden DI 8 bis 12 und 16 bis 18 Uhr. 

Anmeldung: 02236/9025-45502 bzw. 
post.gba5@noel.gv.at

An der BH Neunkirchen finden regelmäßig 
Bausprechtage statt.  
Anmeldung unter 02635/9025, DW 
35235 bis 35238, Gewerbeabteilung. 

Infos zur optimalen Vorbereitung der Unterla-
gen: WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik 
und Innovation,  
Tel. 02742/851/16301. 

Bausprechtage Flächenwidmungspläne

In der Region ändern einige Gemeinden 
die Flächenwidmung. 
Die Entwürfe liegen bis zum angegebenen 
Zeitpunkt in der jeweiligen Gemeinde zur 
Einsicht und schri�lichen Stellungnahme 
auf.
Hainburg/Donau (Bez. BL)   7. Feb.

Scheiblingkirchen- 
Thernberg (Bez. NK) 21. Feb

Bez. Neunkirchen :
Volles Haus beim Neujahrsempfang 

Beim Neujahrsempfang der WK-
Bezirksstelle Neunkirchen konn-
ten Obfrau Waltraud Rigler und 
Bezirksstellenleiter Josef Braun-
storfer viele Unternehmer aus der 
Region und zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen – siehe Bilder unten. 
Nicht im Bild  NR Hans Hechtl 
und LAbg Hermann Hauer, sowie 
Erika Koller (NÖBEG) und Be-
zirkspolizeikommandant Johann 
Neumüller.

Zahlreiche Vertreter des öf-
fentlichen Lebens in der Region 
zeigten durch ihre Teilnahme die 
Verbundenheit mit der Wirtscha�. 

Obfrau Waltraud Rigler bedank-
te sich bei allen für die gute Zu-
sammenarbeit im abgelaufenen 
Jahr. „Die Rolle der Wirtscha�s-
kammer, insbesondere die der Be-
zirksstelle Neunkirchen, zur Un-
terstützung und zum Service der 
Betriebe soll 2012 noch stärker im 

Bewusstsein unserer Mitglieder 
verankert werden“, betonte sie.

„2012 stellt uns vor besondere 
Herausforderungen. Die NÖ Wirt-
scha� ist dafür gut aufgestellt“,  
so Vizepräsident Josef Breiter in 
seiner Festrede.

Hippolit Gstrein stellte im Rah-
men des Neujahrsempfanges die 
Firma Huyck.Wangner als einen 
Leitbetrieb des Bezirkes vor.

Obfrau Waltraud Rigler be-
dankte sich bei den Sponsoren 
des Empfanges – Branka Leit-
ner (Blumen-Rath),  Sparkasse  
Neunkirchen, Raiffeisenbanken, 
Volksbank NÖ Süd, Hypo NÖ Lan-
desbank und Bank Austria – für die 
Unterstützung.

Andrea Hirsch und Heidi Pölzl-
bauer, Inhaberinnen des Kammer-
Cafes sorgten mit ihrem Buffet für 
einen gelungenen Abend im Haus 
der Wirtscha�.

Empfang in Neunkirchen –  v.l. Bgm. Herbert Osterbauer, Hans Diett-
rich, Helga Kölndorfer, Vorständin des Finanzamtes Neunkirchen-Wr.
Neustadt, WK-Bezirksstellenleiter Josef Braunstorfer, Bezirkshaupt-
mann Alexandra Grabner-Fritz, WK-Vizepräsident Josef Breiter, Spar-
tenobmann Handel Franz Kirnbauer, Bezirksstellenobfrau Waltraud 
Rigler, Manfred Knöbel und Peter Spicker.  

Zum Neujahrsempfang der WK-Bezirksstelle Neunkirchen waren zahl-
reiche Unternehmerinnen und Unternehmer aus der Region gekommen.

Alle Fotos: Bezirksstelle

Bez. Neunkirchen:
Ehrenring für Vizepräsident Josef Breiter 

Im Rahmen des Neujahrs-
empfanges der WK-Bezirksstelle 
wurde WKNÖ-Vizepräsident Josef 
Breiter mit dem Ehrenring der 
Wirtscha�sregion Neunkirchen 
ausgezeichnet.

Karl Kloucek überreichte den 
Ehrenring gemeinsam mit den 
Vertretern des Wirtscha�skomi-
tees und würdigte in seiner 
Laudatio die Verdienste von Jo-

sef Breiter. Er bedankte sich für 
Breiters langjährige Tätigkeit im 
Interesse der Unternehmerinnen 
und Unternehmer des Bezirkes. 

Bezirkshauptmann Alexandra 
Grabner-Fritz sowie zahlreiche 
Gäste des Empfanges gratulierten 
zur Auszeichnung.

Im Bild (oben) Vertreter des 
Wirtscha�skomitees, Ehrengäste 
und Josef Breiter mit Gattin Karin. 



Alarmanlagen

www.s3alarm.at  

Tel. 01/982 29 22

Angebote

Betriebsobjekte

10.000 - ca. 28.000 m² Gewerbe-
grundstück mit teilfertiger geneh-
migter Lagerhalle, ca. 1.700 m² in 
Flughafennähe B10 zu verkaufen, 
Kaufmiete oder Superädifikat mög-
lich. Einzelauskün�e unter 0676/842 
119 500 oder 0676/842 119 300

Geschäftliches 

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/  
115 11 319, www.tomabuch.at

Gewerberechtliche Geschä�sführerin 
für Kosmetik frei, Tel. 0676/325 80 
17

Buchhaltung muss nicht teuer sein! 
Kleinunternehmer-Spezialistin 
0664/374 51 38, christine.hellmer@
aon.at

Autoaufkleber-Aktionspreise, Wer-
beparkuhren selbstklebend, Schul-
busmagnete, Strassentafel „Achtung 
Kinder“, Sportplatzbanden. office@
schilder-pixner.at

Möbelstudio Wolfgang Hnat sucht 
Partner für Werkstatt und Montage 
von ital. Möbel. Bei Interesse wenden 
Sie sich an KR Wolfgang Hnat, Tel. 
0664/350 25 16

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Maschinen

Shredder – Komptech Terminator 
2200S, Frequenzumrichter, Rückküh-
ler, Brückenwaage,  Platten-Wärme-
tauscher, etc. gebraucht zu verkaufen, 
Info: www.maschinenverkauf.net oder 
0676/704 93 20

Metall-, Blech-, Holzbearbeitungs-
maschinen NEU-gebr. Große Auswahl 
an Maschinen, Werkzeugen, Zubehör 
u.s.w., Ziegler, 07613/82 82,  
www.metallmaschinen.at

Nutzfahrzeuge

Suche LKW´s und Lieferwagen, Bj. 
1965 bis 2005, KFZ-Rauch, 0664/234 
59 89

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab 
Bj. 97, KFZ Edlmann, Tel. 0664/196 
99 12

Schadensanierung

www.brandwasserschaden.cc   
24 Stunde/365 Tage im Jahr   
helpline@ASTRA-Services.at  
Telefon: 0820/55 56 06 
www.tatortreinigung.co.at

Bautrockner + Wasserschaden-Sanie-
rung. Aktionspreise für Miete - Kauf 
Direkt vom Importeur/Erzeuger! WD-
AUSTRIA  www.entfeuchter.at 

Ausschreibung

Stellenangebote

Weitere Franchisepartner gesucht!! 
relief - Marktführer im Bereich der 
Raucherentwöhnung mit SOFTLaser-
METHODE und 92 Filialen europaweit 
sucht in Österreich weitere selbstän-
dige Partner mit Gebietsschutz. Info 
www.ohne-nikotin.at oder 01/581 
05 33

35+: Wir suchen selbstbewusste Ver-
kaufsmitarbeiter (m/w, freiberuflich) 
für Immobilien, gerne auch Querein-
steiger. www.NEU-DURCHSTAR-
TEN.at, 0664/997 11 80

Verkaufe

25.000 l Therminol gebraucht, 1.000 
l Original, 2 Paletten Harnstoff 
technisch geprillt 46 % N originalver-
packt, zu verkaufen, www.maschinen-
verkauf.net oder 0676/704 93 20

Vermiete

Vermiete Halle 600 m² in Raasdorf 
bei Wien mit Vordach und großem 
Vorplatz, isoliert, LKW befahrbar klei-
nem Büro mit WC, genuss@obstkuli-
narium.at, 0664 / 253 60 20
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Kleiner Anzeiger

Anzeigenannahme: E-Mail: noewi@mediacontacta.at,  
Fax 01/523 29 01/33 91, Telefon 01/523 18 31,  
ISDN 01/523 76 46.
Anzeigenschluss: Donnerstag der Vorwoche.
Anschri� Chiffrebriefe: „Niederösterreichische Wirtscha�“, 
Mediacontacta Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1.
Chiffreadressen dürfen laut Pressegesetz  
nicht bekanntgegeben werden.
Preise für „Kleinanzeigen“: Top-Wort € 18,–; pro Wort € 2,–; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben 
und mehr als 15 Buchstaben € 3,95; Mindestgebühr € 22,–;  
Chiffregebühr € 7,–; zuzüglich 20% Mehrwertsteuer.

.
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stahlhart kalkuliert

stahlhart gebaut

Industrietore und Antriebe, 
Autom. Personentüren, Schranken,
Poller, Rampen und Hubtische.
Neu oder Austausch, Störungs-
dienst, vorbeugende Wartung.

Die Stadtgemeinde Korneuburg ist auf der
Suche nach einer zukunftsweisenden,
gastronomischen Nutzung des möblierten
Lokals (Erdgeschoss Restaurant 250 m2,
Vinothek 84 m2, Kellergeschoss 330 m2,
Benützung Terrasse 200 m2)
Als Beilage ist ein Konzept (inkl. Auszug aus
der geplanten Speisekarte) gastronom. Lebenslauf, Referenzliste, sowie eine
Bankgarantie über 6 Monatsmieten erwünscht.

Abgabefrist: 10.02.2012
Bewerbungen erbeten an: waltraud.mayer@korneuburg.gv.at

zentrale Lage, Bezirksstadt Korneuburg, 12.500 Einwohner, liegt im
Weinviertel an der Donau, 12 km nordwestlich von Wien, Fläche 9,71 km2 /

1.260 Einwohner je km2, Bezirk Korneuburg, 75.000 Einwohner
weitere Informationen: www.korneuburg.gv.at/restaurant

Sonderthemen 2012

Nr. 04 / 27.01. Messen, Bildung, Seminare

Nr. 08 / 24.02. Eventmanagement, Partyservice-Ausstatter

Nr. 11 / 16.03. Seminare, Training, Weiterbildung, Wellness, Kuren

Nr. 14 / 13.04. Büroausstattung (Möbel, Computer, EDV, Netzwerk)

Nr. 18 / 04.05. Nutzfahrzeuge *

Nr. 24 / 15.06. Sicherheit im Betrieb

Nr. 36 / 14.09. Steuerberater, Rechtsanwälte, Notare

Nr. 40 / 05.10. Nutzfahrzeuge *

Nr. 45 / 09.11. Energie, Umwelt, Abfallwirtscha�

* Diese Sonderthemen erscheinen Bundesweit

Anzeigenschluss: 14 Tage vor Erscheinung!

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung:

Tel. 01/523 18 31, Fax  01/523 29 01-3391, 

E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Buntgemischt

 „bühne im berg“

 Am 20. Jänner startet zum 
80-jährigen Jubiläum der See-
grotte Hinterbrühl das Musical 
„Der Mann von La Mancha“. 

Das unterirdische Ziegelgewöl-
be des Festsaals der Seegrotte 
wird zum Kerker der spanischen 
Inquisition und bietet eine un-

glaubliche Stimmung und großartige Akustik. Intendant Andreas 
Berger hat unter dem Motto „You can get it, if you really want!“ diese 
außergewöhnliche Produktion umgesetzt.  

Spieltermine: 20. Jänner bis 3. März 2012, jew. Donnerstag bis Sams-
tag,  Beginn 19:30 Uhr. Karten bei Ö-Ticket unter Tel.  01/96 0 96.
 www.buehne-im-berg.at

Schwechater Satirefestival
Von 18. Jänner bis 3. März 2012 fi ndet 
das el� e Schwechater Satirefestival im 
Theater Forum Schwechat statt. 

Das Programm voller Kabarett, Theater, 
Literatur und Chanson versammelt viele der 
interessantesten Satiriker Österreichs und 
Deutschlands. Als Eröff nungsstargast wird der 
deutsche Meistersatiriker Wiglaf Droste einen 
Querschnitt aus seinen besten und aktuellsten 
Satiren vortragen. Mit Blick auf Neues in 
gewohnt hoher Qualität treten auf: I Stangl, 

Gunkl, Andrea Händler, die Brenesseln, Al-
fred Aigelsreiter, Thomas Maurer, Irmgard 
Knef, Erich und Inge Sedlak, Pepi Hopf, 
Regina Hofer und Jörg-Martin Willnauer. 
Zu entdecken gibt es weiters Michael Au-
ernigg, Paul Pizerra und Faltsch Wagoni. 
Österreich-Premiere: Sarah Hakenberg 
(im Bild) gibt am 17. Februar, Beginn 20:00 
Uhr, ihr Soloprogramm „Fleischhauer-
ball“ zum Besten.

www.satirefestival.at

„Lustiger Hermann“

Der Tullnerfelder Kulturver-
ein bietet auch im neuen Jahr 
ein vielfältiges Programm: Am 
Freitag, 17. Februar 2012, Be-
ginn 19:30 Uhr, ist der „Lustige 
Hermann“ zu Gast beim Däm-
mershoppen im Stalltheater in 
Königstetten. Die NÖWI verlost 
1 x 2 Karten. 

Das gesamte Programm des 
Tullnerfelder Kulturvereins un-
ter www.tullnerfeld.at.

Mitspielen 
und ge-
winnen:
E-Mail 
mit 
Name, 
Adresse, 
Telefon-
nunmer
und Betreff 
„Lustiger Hermann“ an 
gewinnspiel@wknoe.at. 
Einsendeschluss: 27. Jänner.

Gewinnspiel
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Messezentrum Salzburg

25.1. -- 28.1.2012

www.casa-messe.at

Auf Zukunft eingerichtet
Internationale Fachmesse für kreatives Wohnen, Einrichten & Lifestyle.

Schwerpunkte 2012
EXKLUSIVE STOFFVERLAGE Halle 1PARKETTFORUM Halle 3LEBENSRAUM SCHLAFRAUM Halle 2/6


